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Die englische Krönungsseirr.
Unser  Londoner  Korrespondent schreibt uns noch

unter dem 9. August:
London schien heute mit den Lerchen zugleich den Tag

begonnen zu haben, denn trotz der frühen Morgenstunde,
zu der ich mich nach der Westminsterabtei auf den Weg
machte, fand ich die Straßen bereits mit Menschen ange¬
füllt, die alle ein und demselben Ziele in Hast zustrebten.
Die Pforten der Krönungskirche öffneten sich bereits um
sieben Uhr, doch schon lange zuvor hatten sich viele Der¬
jenigen eingefundm, denen es vergönnt war , der glänzen¬
den Ceremonie als Zuschauer beizuwohnen. Der Anblick,
dm das Innere der architektonisch und malerisch so präch-
ügm Westminsterabtei bot, war ein geradezu erhebender,
dmn man hatte es verstanden, durch reiche und künstlerische
Dekorationen die Schönheit des würdigm Gebäudes ,eher
zu hebm, als theilweise zu verbergen, wie vielfach be¬
fürchtet worden war . Unter den Ausschmückungen
herrschte ein reiches gesättigtes Blau vor, und auch der
wundervolle, für die Krönung in Worcester hergestellte
Teppich ungeheurer Größe war in jener Farbe gehalten.
Von den Galleriem und den königlichen Logen aber
hingm weitzseidene, mit Gold verzierte Draperieen herab.
Trotz der Stunden des Wartms verging die Zeit doch
ungemein schnell, denn jeder Augenblick brachte neue und
interessante Ankömmlinge. Da waren städtische Würden¬
träger , Repräsmtanten der zahllosen r̂eligiösen Setten
und solche hervorragmder Genossenschaften, die aber, von
dem ihnen angewiesenen Platze aus , nur die Prozession,
picht aber die Ceremonie zu sehen vermochten. Gegen neun
Uhr begannen sich die Mitglieder des Unterhauses einzu-
frnden, und etwas später kamen die Peers und die

Peeresses. Jede der letzteren bildete mit ihren Schleppern
und Kronmträgern eigentlich eine kleine Prozession für
sich. In ihren kostbaren, mit Hermelin verbrämten Ge-
wändern sahen sie meist recht anmuthig aus , indes eine
entsprechende Anzahl Statisten vom Drury -Lane-Theater,
in die Gewänder der Peers gesteckt, zur Würde des Schau¬
spieles wahrscheinlich mehr beigetragen hätten als jene,
zumeist nicht für mittelalterliche Prachtgewänder ge-
bautm Vertteter des Reichsadels. Unmittelbar nach
zehn Uhr fand die Einsegnung des Krönungsschmuckes
statt, und Jedermann war da an der chm angewiesenen
Stelle . Von den Sitzen der Journalisten aus ließ sich
die gesammte Schaubühne, wenn man so sagen darf,
überblicken. Zu beiden Seiten sah man da die Blüche der
englischen Aristokratte, Mnister , Diplomaten , indische
Prinzen , hervorragende Seeleute und Soldaten , sowie
die leitenden Männer auf dem Gebiete der Kunst und der
Wissenschaft. Gar bald begannen nun die ersten Mit¬
glieder der königlichen Familie einzutreffen, und Sttlle
gespannter Erwartung trat in der Westminsterabtei ein.
Die Glocken der St . Margarets -Kirche, die bis dahin froh-
lich erklungen waren , schwiegen aus einmal, und Jeder¬
mann schien aus die Begeisterungsrufe des Volkes zu
lauschen, die das Nahen der königlichen Prozession an-
künden würden . Plötzlich trug der Wind aus werter
Ferne das erste Getöse jubelnder Sttmmen zu uns
herüber. Von Minute zu Minute wurde es lauter und
klang schließlich wie Donner durch die Portale des
Gotteshauses hindurch, als die königlichen Grossen ein-
trafen . Auf einmal erschien, von Fanfaren begrüßt, die
Spitze der Prozession vor unseren Augen. Einer glänzen¬
den Gruppe hoher Geisttichen in ihren prunkenden Ge¬
wändern folgte eine Schaar hoher Staatsbeamter und
Würdenträger . An diese schloß sich der Erzbischof von
Canterbury an, und dann kam die Königin, umgeben
von ihrem Hofstaat und meherm Bischöfen. Ihre unge-
heure Schleppe trugen zwölf Pagen . Zuletzt erst ge-
langte die Hauptperson, der König, auf den Schauplatz.
Sicheren Schrittes , und ohne, abgesehen von der Blässe
seines Antlitzes, die geringsten Spuren seiner jüngsten
schweren Erkrankung zu zeigen, begab er sich nach dem
„Staatsstuhle ". Gar bald stellte es sich heraus , daß der
Einzige, bezüglich dessen Kraft Grund zur Besorgniß vor-
lag, der Erzbischof von Canterbury war . Sichtlich be-
wegt, vermochte er sich während der ganzen Ceremonie
kaum hörbar zu machen, und mit Noch und Mühe ge¬
lang es chm, die Krone aus das Haupt des Königs zu
setzen. Nur mit Beistand konnte er sich schließlich wieder
aus der zeitweilig eingenommenen tnieenden Stellung
vor demMonarchen erheben, um chm den vorschriftsmäßigen
Kuß auf die Wange zu drücken. Die Krönung der Königin
wurde vom Erzbischof von Aork bewirkt. Es würde
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natürlich zu weit führen , hier aus alle die Einzelheiten
des wunderbaren Schauspieles einzugehen, und so sei nur
noch bemerkt, daß die Arrangements dem gewandtesten
Bühnenleiter Ehre gemacht haben würden. Jeder Thell-
nehmer und jede Thestnehmerin an demsechen beherrschte
seine oder ihre Rolle vollständig. Dank der häufrgen
Proben während der letzten Woche, bei denen ein Hof-
beamter täglich „gekrönt" worden war . Die Kenntlich,
daß wir solchermaßen ein sorgfältig eingeübtes Stück vo«
uns aufgeführt sahen, schmälerte übrigens den erheben¬
den Eindruck in keiner Weise, den es zu machen bestimmt
war , und König Edward VII . erschien selbst ttef bewegt.
— Als schließlich Alles vorüber war und 'die königliche
Prozession die Westminsterabtei wieder verlassen hatte,
empfand übrigens offenbar Jedermann etwas wie Er¬
lösung, dmn der weitesten Kreise hatte sich das Gefühl
bemächtigt gehabt, daß der König niemals gekrönt werden
würde. Hatten doch verschiedene Wahrsagerinnen und
vor Allem Moores Kalender etwas Derartiges prophezeit.
Abergläubisch ist man nun einmal imstrommm England,
und Moore verkündete gar so zutreffend, daß dem König
im Juni eine große Gefahr drohte. — Aus der kurzen
Strecke, die die Prozession nach dem Rchdmzfchloste
zurücklegte, bereitete die Bevölkerung Edward VII . und
seiner Gemahlin einen ungemein begeisterten Empfangs
Viele Tausende genossen da aber auch einenAnblick, der zu
den größten Seltenheiten gehört, denn wo könnte man
sonst einen „richtigen" König mit einer Krone auf dem
Kopie sehen. Unzählige Tausende mutzten srellich ent-
täuscht nach Hause gehen, da sür sie kein Platz war, aber
sie dürften sich dafür am Abend bei den Volksbelusttgun-
gen entschädigt haben, die allenthalben veranstaltet
wurden.

*

Zur englischen Königs-Krönung äußert sich ein
Londoner Korrespondent des „Vorwärts ", des Organs
der deutschen Socialdemokratie , folgendermaßen:

Von einigen ehrlichen Puritanern und Demokraten wirb
gegenwärtig ein Flugblatt unter ben Massen verbreitet, das mit
biblischer Derbheit gegen die Krönung zu Felde zieht. Das Alte
Testament mit seinem demokratischen Ton Übt hier noch eine
große Anziehungskraft ans das Volk aus . Die englische Sprache
ist voll von biblischen Redewendungen. Wohnte» in England
keine Juden , die Engländer würden sich längst zum Jüdenthum
bekehrt haben. In ihrer Entrüstung über die Entheiligung der
Westminsterabteisagen di- Puritaner : „Uebcrlegen wir uns nur,
was das Wort Krönung bedeutet: eine Krone wird dem
Monarchen auss Haupt gesetzt. Und was ist eine Krone? Ein
glitzerndes Spielzeug , das Zeichen der Herrschaft des Mensche«
über den Menschen: eine Kopfzicrde, die von den edelsten, schwäch-
stcn, gemeinsten Wesen deS Menschengeschlechts getragen wurde.
So spricht das unwiderlegliche Zeugnitz der heiligen und pro?
sanen Geschichte. Nach Samuel wurde die Last der Monarchie
dem Volke zur Strafe auferlegt, als Straft für seine Sünde und

Hymen.
Roman von Sophie Jnnghans.

(12. Fortsetzung.)

Lothar kam jetzt endlich auf seine noch allein stehende
Frau zugeschlenderr. „Das war merkwürdig, wie?" sagte
«r freundlich. „Und Du hast es von Anfang an beobachtet,
wie mir Brams sagte?"

„Ja , ich denke", erwiderte Malve . „Ich sah das Bild
entstehen und immer deuüicher werden, gerade so, wie
es nachher undeutlich wurde und verschwand. Wenn man
-doch diese Gegend einmal in der Wirklichkeit sehen
könnte." '

Die letzten Worte kamen mit einem unwillkürlichen,
sehnsüchtigen Nachdruck, wie selten eine Aeußerung von
chr. Er sah sie aufmerksamer an . _„Warum sollte das
nicht möglich sein, wenn Du es wünschest. Wir haben ja
Zeit . Wir suchen sie eben."

Das war wieder der alte Ton . Es fehlte nur noch,
daß er hinzugesetzt hätte, mit Geld ist ja Alles zu machen.
Meder die Auffassung, daß diese Reise, wie überhaupt
das ganze Leben, ihnen, den reichen Leuten, ja doch nur
als Sport zu dienen bestimmt sei. Etwas erstaunt sah
Lothar, wie das eben noch angeregte Gesicht seiner Frau
'sich rasch wieder verdunkelt hatte . Was hat sie nur?
dachte er und hatte, wie hier und da in der letzten Zeit,
>einmal wieder das Gefühl, als ob ein Quell gründlichen
Mißverstehens von irgend woher angesangen habe, sich
zwischen ihm und dieser Frau , die doch nun einmal „seine
Frau " war , zu ergießen, mit der Neigung noch dazu, sich
zum vielleicht unüberbrückbaren Strome zu verbreitern.
Fatal ! Dann kam aber wieder die Bequemlichkeiisliebe
obenauf mit dem Tröste : Ach, es wird schon so schlimm
nicht werden. Es wird ja , muß ja ber unsereinem doch
Alles immer wieder ins Gleis kommeir.

»

Die weiten Gesellschaftsräume sind von elektrischein
Lichte durchfluchet und Helle Wandpaneele, auf denen
PhantasttscheBlumenglühen, strahlen dieLLicht zurück, und
von hellseidmen Möbeln, mit einem entzückenden Rosen-

muster bedeckt, erglänzt es wieder ; eine ganz besondere
leichte Anmuth, mit einem Hauche desFremdarttgeu über-
gossen, herrscht in diesen lufttgen Gemächern. Was ist
das für eine wunderbare Wanddekoration: ein mächtiges
Bild auf schwarzblauem Grunde , großartige , unbekannte
Pflanzengestalten , lange, vielgelenkige Schafte, die riesige
Schilsblätter tragm , sehr breite Palmenschirme heben sich
fast schwarz davon ab. Wie kann das Bild von ge-
waltigm Dimensionen in diesen auffallend hellenRäumen
so dunkel gehalten sein? Und was ist das ? Jetzt hebt
sich aus seinem unterm Rande, dicht am Rahmen, ein
blutrother Kreisabschnitt, rasch sich vergrößernd, welche
wunderbare Gaukelei für das Auge, das sich selber nicht
traut ! Aber das ist kein Bild , obwohl die gefiederten
Wedel und die langen Bänder des Bambus starr und
leblos wie gemalt auf dem dunklen Grunde stehen. Der
dunkle Grund ist der Abendhimmel über der Bai , der
durch die hier offene Wand des Saales hereinblickt: die
Bäume des tropisch prächtigen Gartens zu Füßen dev
Villa ragen hinauf und zeichnen sich in der völlig füllen
Luft plastisch und doch starr von diesem Hintergründe ab,
da oben geht im Osten über dem Aüantischen Ozean der
volle Mond auf . Die in den Räumen des Konsulatshauscs
versammelte zahlreiche Gesellschaft kennt zum großen
50)eil dieses Schauspiel. Die brasilianischen Damm
würdm auch nicht darauf achten, wenn es ihnen neu wäre,
dmn Naturschwärmerei ist ihre Sache nicht. Auffallend
viele schöne Gesichter und Köpfe, dunkel und statumartig.
Die Gestalten entsprechen leider meist den prachtvoll aus-
gebildeten Köpfm nicht: sie sind zu untersetzt, um schön
zu sein. Aber eine überwältigende Toilettenpracht an
Seide, Spitzm und Juwelen ; Brasilien ist das Land der
Edelsteine. Die Damm lehnen bequem in den niedrigen
Sesseln, keine ohne einen oder mehrere Kavaliere zu
ihrer Uuterhaltung . Die Sprache, die zu allgemeiner
Verständigung führt , ist die französische, deren sich die in
diesem deutschen Hause anwesenden Deutschen mit dm
Damm von Pcrnambuco auch bedienen müssen, insofern
sie nicht portugiesisch können; französisch sprechen hier die
Fraueir der gutm Gesellschaft alle.

„Es ist aber auch, außer etwas Musik, ganz und gar
das Einzige, was sie gelernt haben", sagt der Hausherr,

Konsul Steffens , lächelnd zu seinen beidm deutschen
Gästen, denm zu Ehren er das heutige Fest veranstaltet
hat . „Und wenn man die Lebmsgewohnheitender Wohl¬
habenden hier kennt — die Aermerm müssen ja wohl
etwas arbeiten — , so wundert man sich über nichts mehr,
als sogar über diese sprachliche Errungenschaft."

„Sie strmgm sich nicht gern an, alle diese schönen
Sennoras ?" meint Conning , indem er den Blick wohl¬
gefällig über die strahlenden Räume schweifm läßt, eine
Art exotischer Blumengarten , in dem Sammetwangen die
Stelle verlockender Blüthmblätter vertreten. „Na, es
mag ihnen in diesem Klima zu verzeihen sein; wird doch
in dem kühlen Berlin von dm Damen unserer Kreise im
geschäftigen Müßiggang auch schon Erhebliches geleistet."

Geschäftiger Müßiggang ! Frau Steffens greift das
Wort auf . Sie hat dm norddeutschenTypus wie ihr
Gemahl ; beide Gatten sind in mittleren Jahren , haben
erwachsene Töchter, die an Deutsche und Engländer in
Europa verheirathet sind. Me Dame mit den Hellen
Farben und etwas harten Zügen ist der denkbar größte
Gegensatz zu den Brasilianerinnm ; aber als deutsche
Kolonistmnatur findet sie sich auch in diese fremde Welt
mit kühler, angenehmer Selbstverständlichkeitund ihre
reiche schwarze Toilette von kostbaren, durchsichtigen
Stoffen ist die an ihrem Platze musterhaft richtige Kon¬
zession an das Klima von Pernambuco. „Geschäftlicher
Müßigang ", sagt sie lächelnd, „dabei geschieht doch also
etwas^ Hier aber besitzen die Damen die Kunst, ohne sich
gerade zu langweilen , die Tage damit auszufüllm , daß
durch sie absolut nichts geschieht."

„O, Du vergißt die viele, viele Cigarrmasche, die pro-
duzirt wird ", sagt ihr Mann trocken. Jeder in der kleinen
Gruppe lacht, nur Malve Conning scheint die Sache nicht
lächerlich zu finden . Frau Steffens , die an dieser deut¬
schen jungen Frau besonderes Gefallen findet, beugt
sich ein weniy vor zu ihr , legt sogar, was bei ihr viel
heißen will, ihre Hand leicht auf Malvens im Schootz
ruhende schlanke Rechte und meint : „Sie , liebe Frau
Conning, schm nicht aus , als ob Hhnm das Hindämmern
unserer Damm hier , bei dem sie sich so wohl befinden, be¬
sonders behagen würde ."

„Nein", sagt Malve auffallend mergisch. „Ich hasse
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[eine Schlechtigkeit. . . Und wer wirb der Krönung beiwohnen?
Der ganze Pairsstanb , einschließlich der Roues, Baccaratspieler
Und Taugenichtse, die jener Stand so reichlich aufweist. Es
werden dort auch Juden , Agnostiker, Atheisten und Hindus an-
wesend sein. Die königliche Loge wird mit Vlinstlingen des
Königs gefüllt fein, darunter keiner, der sich durch besondere
Frömmigkeit anszeichnete: ebenso die Damen, die die Ehre hatten,
die königliche Aufmerksamkeit auf sich zu lenken und die königliche
Gnade zu genießen,- ferner viele reiche Parvenues , denen Albert
Eduard aus guten Gründen freundschaftlich zugethan ist: die
Sassoons, Cassels, Rothschilds, die Vertreter des Baron Hirsch
und die ganze südafrikanische Clique, die ihre luxuriöse Zelte in
Park Laue aufgefchlagenhaben. Auch die Vertreter der Non¬
konformisten(Sekten) ersuchen um Eintrittskarten . Ihre Vor¬
fahren kämpften gegen den König und hackten ihm den Kopf ab.
Die degenerirten Nachkommen der englischen und amerikanischen
Puritaner drängen sich in die Abtei, um die Religion und die
Volksfreiheit zu schänden. . . Und ist denn unsere nationale Lage
danach angethan, Hoffahrt und Luxus zu entwickeln und Feste
zu feiern? Bon welcher Seite man auch aus die gegenwärtige
Lage der Nation blicken mag, sei es von der wirthschaftlichen,
politischen oder sittlichen, so muß man gestehen, daß wir nicht den
mindesten Grund für Jubeltage haben. Der Krieg war in jeder
Beziehung eine Demüthignng für uns . Die Wunden sind noch
nicht geheilt und die Lücken nicht ausgefüllt. Die Lage der
Armen in den großen industriellen Centren ist peinvoller denn
je. Ist das der Zeitpunkt, an dem wir uns freuen sollen?
Zwanztgtausend britische Familien stehen unter dem Schatten
des Todes — ist das eine Zeit für Freudenfeuer, Guirlanden,
Flaggen, und das Singen jener miserablen Knüttel¬
verse, die man die Nationalhymne nennt ? Wäre dieser Zeitpunkt
nicht besonders danach angethan, uns zu ernstem Nachdenken, zu
nationaler Einkehr zu veranlassen und uns mit dem unerschütter¬
lichen Entschlüsse zu erfüllen, den Hochmuth und die Selbst¬
zufriedenheit abzulegen? Denn nicht durch theatralische Schau¬
stellungen, nicht durch Goldtressen und Muflkbandenund Cirkus-
prozessionen wird die Nation groß und stark bleiben. Der König
scheint sich der Lage Englands kaum bewußt zu sein. Er scheint
das Jagen nach Popularität zur Höhe einer raffinirten Kunst
erhoben zu haben. Es scheint, als ob wir in die Aera der Schau¬
gepränge eingetreten feien. Ein wahrhaft ominöses Zeichen.
Diese Dinge mögen der taumelnden Menge gefallen, wie in den
alten Zeiten der Verkommenheit Roms. Aber die unvermeid¬
lichen Folgen der Frivolität , des Luxus und der sie begleiten¬
den Ausdehnung des Lasters können nicht ausbleiben. Diese
erschreckenden Erscheinungen sind in der Geschichte der letzten
22 Jahre immer deutlicher hervorgetreten. . . . Wir haben alle
gehört, was Thomas Carlyle von uns sagte: „Auf dieser Insel
wohnen so und so viele Millionen Menschen, meistens Narren ."
Wenn das Volk fortsährt, sich von den Herrschenden in ein Be¬
geisterungsfieber versetzen zu lassen und noch mit seinem Gut
und Blut dafür zu zahlen, so wird dies beweisen, daß jener Aus¬
spruch nicht dem Cynismus, sondern der greifbaren, positiven und
unbestreitbaren Wahrheit entsprungen war ."

*

Loubvu, 11. August. Der König  hielt heute Nachmittag
Im Buckinghampalaste eine Sitzung des Geheimen Rathes
ab, an der die zurücktretenden Minister und ihre Nachfolger
Theil nahmen. Nach der Sitzung nahm der König die
Investitur  vor . Eine zahlreiche Menschenmenge sammelte
sich in der Nähe des Palastes während der Ankunft und Absahrt
der durch Ordensverleihung Ausgezeichnetenan.

London, 11. August. Die britische Krönungs-
Paraöeflotte  ist jetzt vollzählig bet Sptthead versammelt.
21 Schlachtschiffe, 24 Kreuzer, 28 Torpedobvotszerstörer und 10
Schulschiffe liegen in 4 Reihen hinter einander verankert. In
einer ß. Linie dahinter werden die fremden Schiffe Aufstellung
nehmen, von denen jedoch bis jetzt nur die japanischen Kreuzer
angekommen sind. (Franks. Ztg.)

hd . London, 12. August. Bei der in Dublin abgehaltenen
Protest - Versammlung gegen die Krönung
König Eduards,  welche speziell als für Irland nicht
bindend erklärt wurde, verhaftete die Polizei den irischen Ex-
deputirten Cilbride wegen Aufruhrs auf Grund eines seit einer
Woche bestehenden Haftbefehls.

m
C.  K . Das Museum der Krönungen. Aus London  wird

berichtet: Das Britische Museum hat das Setnige für die
Krönungsfeier gethan, indem es in einem seiner Säle ein
Museum der Krönungen eröffnete. Es ist eine einzigartige

Sammlung von Stichen, Manuskripten und Büchern, die die
Pracht aller englischen Krönungen vorführen. Man kann hier
sogar auch ein Manuskript sehen, das schöne Miniaturen enthält,
die die Krönung eines französischen Königs, Charles VI ., in der
Kathedrale von Reims darftellen. In einem besonderen Glas.
schrank hat man achtundvierztg Medaillen untergebracht, die bet
Gelegenheit der Krönungen geprägt wurden. Die ältesten
tragen bas Datum von 1547. Zur Krönung der Königin
Victoria wurden drei Medaillen geprägt, und es herrschte der
Brauch, diese Medaillen in die Westmtnsterabteizu werfen, fo-
baß der Schnellste sie sich nehmen konnte. Ein Augenzeuge der
Krönung der Königin Victoria erzählte, daß, als diese Medaillen
vertheilt wurden, die Pairs sich unter großem Tumult auf diese
Erinnerungsgeschenkewarfen und selbst mit der Faust wie ein¬
fache Leute des Volkes darum kämpften. Die Besucher des
Museums der Krönungen wandten sich besonders den Repro¬
duktionen der Krönung der Königin Victoria zu. Prächtige
Stiche geben die Bilder aller Personen, die in dem Festzug
sigurtrten . Man sieht darauf die Riesenperrückender Richter,
die Offiziere von Heer und Marine in ihren strahlenden rothen
Röcken, die Wappenherolde in ihrem langen Rock aus Gold¬
stoff, die fremden Gesandten, die Pairsdamen , die Chorknaben
von Westminster, die Königin Victoria unter dem Baldachin rc.,
und bei der Betrachtung all diesen Glanzes konnten die englischen
Besucher sich wenigstens ein Phantasiebild davon machen, was
die Krönungsprozession Eduards VII . geworden wäre, wenn
der König nicht kurz vor dem ursprünglichen Datum krank ge¬
worden wäre.

Deutsches Deich.
Vom Zolltarif.

Angesichts des bevorstehenden Abschlusses der ersten
Lesung der Tarifvorlage in der Kommission empfinden
die Mehrheitsparteien , Konservative und Centrum, das
begreifliche Bedürfniß rechtzeitiger Verständigung über
die Agrarzölle, damit die zweite Lesung eine endgültige
Formulirung der von diesen Parteien zu erhebenden
Forderungen ergeben könne. Die Centrumsfraktion
wird (so beabsichtigen es wenigstens die Führer ) unge-
wöhnlicherWeise imSeptember zusammentreten, uni ihren
Kommissionsmitgliedern für die zweite Lesung bindende
Direktiven mitzugeben. Die „Kreuzzeitung" empfiehlt
dasselbe Verfahren auch ihrer Partei , und es ist anzu-
nehmen, daß die Konservativen ebenfalls in irgend einer
Form versuchen werden, sich vor der zweiten Komnussions-
lesung über die Höhe der landwirthschaftlichen Zölle zu
verständigen, so daß die konservativen Mitglieder der
Kommission imperative Mandate erhalten würden Die
Schwierigkeiten werden jedoch selbstverständlicherst be¬
ginnen, wenn es sich um die Verständigung mit der Re-
gierung handelt . Konservative und Centrum werden sehr
viel leichter zusammenkommenals beide Parteien mit den
verbündeten Regierungen . Bisher ist auch nicht die
leiseste Andeutung eines Entgegenkommens der „Reichs¬
leitung " gegenüber den Forderungen erfolgt, die über die
Agrarzölle der Vorlage hinausgehen. Ein einziges Mal
nur hatte verlautet , . daß die Regierungen vielleicht, in
Sachen des Gerstenzolls den agrarischen Wünschm etwas
nachgeben würden , aber die Mittheilung wurde unver¬
züglich von einer Ableugnung ereilt. Dagegen sind die
Zeugnisse für den Entschluß der Regierung, sich über % e
Vorlage nicht hinausdrängen zu lassen, kaum noch aufzu¬
zählen. An den betreffenden Mahnungen und Warnun¬
gen in der Kommission haben sich Graf Posadowsky und
die Minister der größeren Bundesstaaten gleichmäßig
und gleichwerthig betheiligt. Selbst wenn Graf Bülow
bereit sein sollte, an irgend einem Punkte eine Kleinig-
feit mehr zu gewähren, würde cs ihm nur mit äußerster
Mühe gelingen, im Bundesrathe eine Mehrheit für seine
veränderten Ansichten und Absichten zu gewinnen. Die
geringen Zugeständnisse aber, die der Reichskanzlerallen¬
falls machen möchte (wir sprechen hier selbstverständlich
nur hypothetisch, und er wird keine machen), würden der
agrarisch gerichteten Mehrheit kaum genügen können, so-

daß ein Verlassen des Bodens der Tarifvorlage für die
Regierung gleichbedeutendmit vergrößerter Unsicherheit
wäre. Nach Alledem kann man in Ruhe abwarten,
welches die nächste Entwickelung der Lage in der- Zoll¬
tarifkommission sein wird. Es ist sehr unwahrscheinlich,
daß die Konservativen und das Centrum die Tarifsätze des
Entwurfs unverändert gutheißen werden, es ist noch un¬
wahrscheinlicher, daß sie sich mit der Regierung über Zoll¬
erhöhungen einigen werden. Was aber auch geschieht,
die Entscheidung wird keinesfalls in der Kommission er¬
folgen, sondern einzig und allein im Plenum.

*
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Rückkehr des

Kaiserpaares  nach dem Neuen Palais bei Potsdam Ci
gegen den 24. d. M. zu erwarten. Nach dem Besuch öeD
Königs von Italien  in Berlin reist das Kaiserpaar mit
dem Kronprinzen und den Prinzen Adalbert und Eitel Friedrich
bekanntlich nach Posen. Am 5. September wird das Kaiserpaar
sich in das Manövergelände begeben und alsdann nach Berlin
bczw. Potsdam zurückkehren. Die Kaiserin  gedenkt in den
nächsten Tagen mit den beiden jüngsten Kindern von. Kabinen
abzureisen und auf einer Zwischenstation mit dem Kaiser  zu¬
sammen zu treffen, um gemeinschaftlich die Fahrt nach Düsseldorf
fvrtzusetzen. Der Kronprinz trifft am 17. b. M„ nachdem er noch
eine größere Anzahl von Städten in Elsaß-Lothringen besucht
haben wird, zu einem achttägigen Aufenthalt im Schloß zu
Homburg v. b. H. ein. Dort trifft er mit dem Kaiserpaar zu¬
sammen und reist dann mit diesem gemeinsam nach Berlin bezw,
Potsdam zurück.

PrinzVictorvonJtalien,GrafvonTurin,
ist in Berlin eingetroffen.

Die Ankunft des Königs von Italien  wird am
27. i . M., Nachmittags 6 Uhr, auf der Wildparkstation erfolgen.
Zum Empfange des Monarchen werden die sämmtlichen in. Pots¬
dam und Berlin anwesenden Prinzen souveräner Häuser und
die Generalität kommandirt. Bei dem am 28. d. M., Vor¬
mittags 10 Uhr, stattfindenden Einzug des Monarchen in Berlin
werden die Mannschaftender Berliner Garnison auf der Strecke
vom Brandenburger Thor bis zum Zeughause Spalier bilden.

Reichskanzler Graf Bülow  begab sich zu einem zwer-
tägigen Aufenthalt nach Bayreuth, von wo er nach Norderney
znrückkehrt.

* Zur Kaiserbegegnung. Der deutsche Kaiser hat
dem deutschen Martne -Attachs Korvettenkapitän Frei¬
herrn v. Schtmmelmann  persönlich sein Portrait
mit Widmung überreicht. Kaiser Nikolaus zeichnete ihn
durch eine kostbare goldene, mit Brillanten besetzte
Tabatitzre aus.

* Kaiserreise nach Posen. Wie nunmehr feststehl,
wird der Reichskanzler Graf Bülow den Kaiser auf seiner
Reise nach Posen begleiten.

* Bennigsens Beerdigung wurde gestern auf dem
Gute Bennigsen vollzogen. Unter den Anwesenden be¬
fanden sich Handelsminister Möller, der frühere Land-
wirthschaftsminister v. Lucius , der kommandirende
General des 10. Armeecorps v. Stünzner , die Spitzen der
Behörden aus Hannover , zahlreiche Mitglieder der
nationalliberalen Partei , Freunde und Verehrer des
Verewigten . Nach der Trauerfeier im Hause wurde der
mit Blumen reichgeschmückte Sarg nach dem Begräbniß-
platze der Familie Bennigsen getragen. Am Grabe sprach
nach Gebet und Segen des Geistlichen zunächst Wirk!.
Geh. Rath Planck. Er schilderte den Verstorbenen als
Politiker und Menschen, und legte Namens der national¬
liberalen Partei einen Kranz auf dem Grabe nieder.
Dann sprachen Dr . Sattler Namens der national-
liberalen Fraktion des Reichstags, v. Eynern Namens
der nationalliberalen Fraktion des Landtags , und
legten ebenfalls Kränze am Grabe nieder , desgleichen ein
Abgesandter aus Baden . Mit Gesang schloß die ernste
Feier.

* Zum Zolltarif. In der gestrigen Sitzung der Zoll-
tarifkommission wurden die Zollsätze auf Fahr¬
räder  nach der Regierungsvorlage angenommen. Die
zweite Lesung des Zolltarifs ist, nach den vorläufigen
Dispositionen , auf den 16. September in Aussicht ge¬
nommen. Vor diesem Termin soll den Fraktionen Ge¬

ben Müßiggang ." Und dann erschrickt sie über ihre eigene
Ĥ tigkeit und fügt , wie um wieder gut zu machen, hinzu:
„Hier mag das Klima diese Lebensweise mit 'sich bringen."

„Ganz so leistungsfähig wie in Europa ist man hier
allerdings nicht", wirft Frau Steffens ein.

„Und es wäre gewiß falsch, die Damen nach unseren
Begriffen beurtheilen zu wollen", fährt Malve fort . „Ich
wollte eigentlich sagen, es ist schrecklich, wenn die Verhält¬
nisse den Menschen zu nichts zwingen, wenn er nur immer
seiner Laune folgen kann, nicht genöthigt wird, seine
Kräfte zu brauchen, so daß er selber zuletzt nicht weiß, was
er vermag oder je vermocht hat ."

. Die Worte passen eigentlich nicht so recht auf das,
was vorhergegaugen ist, noch auch in ihrem fast bitteren
Ernst passen sie in den leichten Ton dieses Gespräches.
Den sucht Konsul Steffens aber festzuhalten, indem er
lächelnd einfällt : „Mit anderen Worten, Reichthum allein
macht nicht glücklich, und müßiger Milliouenkonsument zu
sein, ist entgegen der landläufigen Ansicht nicht der aller-
beneidmswertheste Zustand . Das etwa wollten Sie
sagen. Gnädigste?"

„Ja , ungefähr das ", sagt Malve, ein wenig scheu nach
ihrem Gatten blickend. Denn sie hat eben zufällig sein
Gesicht gestreift und einen Ausdruck, den sie noch nicht
kennt, darauf wahrgenommen. Lothar sieht sie nicht an;
ein harter fremder Zug hat sich um seinen Mund einge¬
graben, während er, nicht zu ihr , sondern an ihr vorüber,
doch aber, wie sie wohl fühlt , für sie spricht. „Reichthum
macht allerdings nicht glücklich, Reichthum macht aber
frei. Und es ist eine Thorheit , es einem Menschen gerade¬
zu zum Vorwurf zu machen, daß er nicht mit kleinlichen
Tagesobliegenheiten vom Morgen bis zum Abend ge¬
fesselt ist und daß ihm das Schicksal seine Pflichten viel-
leicht nicht auf der Krämerwaage in kleinen Happen und
allerlei Detailkram zugewogen hat."

Verwundert, ja mit etwas Bewunderung vielleicht so¬
gar für diese energische Ausdrucksweise, die sie gar nicht
an ihm kennt, der sie ihn kaum für fähig gehalten hat,
sucht Malve jetzt das Auge ihres Gatten , aber sein kalter
Blick gleitet an ihr vorüber, als wäre sic nicht da.

Und von dieser Stunde an ist etwas zwischen den
Beiden anders geworden und damit doch nur gekommen,
was vielleicht hatte kommen müssen, Nach der drei- .

jährigen Neutralität dieser Ehe, die schon den Keim ge¬
fährlicher Entfremdung in sich trug , ist jetzt wie mit einem
Male ein stummer Krieg ausgebrochen. Malve weiß nicht,
ob sie darüber im Innern froh sein soll oder nicht. Es
ist, als habe der eine Theil , der Mann , den Fehdehand¬
schuh der zierlichen Hand, den sie ihm oft genug durch
Bemerkungen wie die heutige hingeworfen hatte, nun end-
lich für der Mühe Werth gehalten, aufzunehmen. Das
bisherige gleichmäßige Nichtbeachten desselben von seiner
Seite war auch kränkend gewesen. Aeußerlich bleibt
Alles wie es war ; nur ist der Ton, in dem Lothar zu
seiner Frau spricht, von jetzt an von allerstriktester Höf¬
lichkeit zwar, aber von einer eisigen Kälte, sodaß die Höf¬
lichkeit selber allemal schon wie ein feindlicher Degenstoß
wirkt. Malve beobachtet nun ihren Mann in seinem Ver¬
kehr mit Anderen schärfer als bisher und das fängt schon
an diesem heutigen Abend an. Sie thut es unwillkürlich,
sie kann es nicht lassen, ohne sich zu zwingen! ein un¬
ruhiges bitteres Gefühl treibt sie; nur weiß sie nicht, ob
die Bitterkeit desselben mehr gegen ihn, den müßigen
Dandy, der er auch hier allem Anschein nach noch bleibt,
oder gegen sich selber gerichtet ist. Auch hier wundert sie
sich über seine Beherrschung der Sprachen. Er fliriet mit
den brasilianischen Damen in vollkommenem Französisch
und scheint auch in zwingenden Fällen mit Spanisch und
Portugiesisch sich wenigstens aushelfen zu können. Sprach-
kenntnisse fliegen einen Menschen doch aber nicht an, wenn
er nicht ein polyglottes Genie ist, wie es deren hier und
da giebt. Malve nun hat keinen Anlaß und auch gar
keine Lust, ihren Mann für ein solches zu halten . Sonder¬
bar vielleicht: es ist ihr viel lieber, anzunehmen, baß er
einmal in seinem Leben wenigstens doch gearbeitet hat
und ordentlich gearbeitet, als zu denken, er habe Englisch
und Französisch und was er sonst von modernen
Sprachen so geschickt verwendet, niühelos aufgeschnappt
auf seinen vielen Reisen.

„Ein schönes Paar , diese Connings ", sagt am anderen
Morgen beim Frühstück Konsul Steffens behaglich zu
seiner Frau . „Famose Typen, Beide, und sie zeigen,
was aus Deutschland doch in den letzten Jahrzehnten ge¬
worden ist. _ Diese Eleganz, dies kaltblütige sichere Auf-
treten, das überall zu Hause sein."

»Bei ihm ist es schon mehr Blasirtheit zu nennen",

meint die Frau Konsul. „Und ist Dir nicht ausgefallen,
daß sie merkwürdig kühl miteinander zu stehen scheinen?"

„Was Du nicht Alles merkst!" Er lacht. „Sie
konnten sich doch nicht in der großen Gesellschaft gestern
schnäbeln."

„Sie waren sehr weit davon entfernt , sich zu
schnäbeln", sagte die kluge Frau Steffens trocken. „Aber
allerdings , ein Ehepaar , das sich nicht zum Besten ver¬
trüge , würde sich wohl hüten, eine solche lange Reise mit-
einander zu machen. Die Frau muß doch wohl mitge¬
gangen sein, weil sie an ihrem Manne hängt ."

„Na, vielleicht hat sie ihm allein so weit weg nicht
recht getraut , hat ihn nicht so lange ohne Aufsicht lassen
wollen. Das wäre in jüngeren Jahren so etwa Dein
Fall gewesen", neckt er.

„Ganz recht", sagt seine Frau , ohne eine Miene zu
verziehen.

„Üebrigens ist der junge Conning keineswegs nur zu
seinem Vergnügen hier, das weißt Du ja ", fährt der
Konsul fort . „Er will Geschäfte machen und ich wette,
es ist ihm mehr Ernst damit, als man jo auf den ersten
Blick denkt. Ich war erstaunt, was für gute Kenntnisse
unserer Handelsverhältnisse er mitgebracht hat ."

„So haben sie noch selber ein Geschäft, diese Connings?
Ten Eindruck macht er gar nicht."

„Sie sind ein Welthaus — Millionäre . Der Alte lebt
noch, ist noch die Seele des Ganzen, wie ich aus den Be¬
richten dieses Sohnes entnehme. Er wird übrigens bald
hier sein; es ist ihm viel daran gelegen, von uns die
Daten über einige Städte im Innern zu bekommen."

Ter große behagliche Frühstückstisch steht auf der
breiten Veranda des Hauses, zu der die jetzt noch balsa¬
misch frischen Morgenlüfte , die über den Ocean und dann
über den Garten wehen, Zutritt haben. Es ist ein
krystallener Morgen , wie er diesem Klima und diesen
Breiten eigen ist, die Luft von so wundervoller Durch-
sichtigkeit, daß die schön geschwungene Linie der Bucht auf
meilenweite Entfernung in vollster Klarheit da liegt, mit
weißen Häusern zwischen dem Grün besät; in jenem be¬
rückenden Zauber der Farben und Linien, der den Fern¬
wirkungen südlicher Städte eigen ist, die in der Nähe
meist uns Schmutz und Verfall zeigen.

(Fortsetzung folgt,'
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legenheit gegeben werden, sich zu den KommisstonS-
beschlusien zu äußern . — Der Berbandstag Deutscher
Bäcker-Innungen erklärte sich in Köln fast einstimmig
gegen die Getreidezollerhöhung, da das Odium der da¬
durch nothwendig werdenden höheren Brodpreise auf den
Bäckern haften bleiben würde.

* Zum Fall Landmann . Der Prinz -Regent hat den
Rücktritt des Ministers des Kultus , vr . v. Sandmann,
unter allerhöchster Anerkennung genehmigt und ihn
unter Einreihung in die Zahl der Staatsräthe im außer¬
ordentlichen Dienst bis auf Weiteres in den Ruhestand
versetzt und zu seinem Nachfolger den Außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigen Minister am Kaiserlich-
Königlich Oesterreichisch-Ungarischen Hofe, Staatsrath im
außerordentlichen Dienst Clemens Freiherrn v. Pode-
wils-Bürniz , zum Staatsrath im ordentlichen Dienst
und Staatsminister des Innern für Kirchen und Schulen
ernannt.

* Doktortitel zweiten Grades . Bei einer öffentlichen
Doktorpromotion, die am 7. d. M . an der Berliner Uni¬
versität erfolgte, äußerte sich, der Berliner „Bolksztg."
zufolge, der derzeitige Dekan der juristischen Fakultät
über zwei Thatsachen. die über den Kreis der zunächst
Betheiligten hinaus Interesse erregen dürften . Er w:es
darauf hin, daß S t u d i r e n d e , die mit einem nicht
humanistischen Reifezeugniß  versehen sind,
zwar zum Jurastudium zugelassen werden müßten, solche
Herren zum Doktorexamen  nicht zuzulassen seren.
Außerdem wies Profeffor Schollmeyer darauf hin, wie
besonders werthvoll der Berliner Dok¬
tor - Titel (?) sei . Andere Universitäten hätten ihre
Ansprüche herabgesetzt. Es sei vorgekommen, daß Be¬
werbern um die Habilitirung diese versagt worden ser
mit dem Bemerken: „Ihr Doktor genügt uns nrcht.

* Spaltung in der Socialdemokratie . In der o b e r-
schlesischen Socialdemokratie  ist es zwischen
den Deutschen und Polen zum Bruche ge¬
kommen . Aus Kandrzin  wird darüber berichtet:
Die aus allen Theilen Oberschlesiens beschickte social¬
demokratische Parteikonferenz , an der auch Vertreter des
polnisch-socialistischen Parteivorstandes Theil nahmen,
erzielte keine Einigung zwischen den deutschen und pol¬
nischen Socialdemokraten . Nach erregten Auseinander¬
setzungen wurde eine Resolution gegen die Polen ange¬
nommen, die acht Wahlkreise besetzt hatten. Die Deutschen
beschlossen, keinen Kandidaten der Polen zu acceptiren,
sondern für sämmtliche zwölf oberschlesischen Wahlkreise
eigene Kandidaten aufzustellen. Diese oberschlesischen
Wahlkreise sind bisher im Reichstage von elf Centrums¬
leuten und einem Konservativen vertreten worden.

Ausland.
* Frallttsich . Der Graf Hautefenllö ist vor bas

Schwurgericht  verwiesen worden, weil er amt¬
liche Siegel  von den Ordensschulen entfernt  hat.
- Wie die „Köln. Ztg ." nach dem „Matin " berichtet,
Nimmt die Bewegung  unter den Bauern der
Bretagne  bedenklich zu. Das lange Warten habe die
Erregung nur noch gesteigert, außerdem sehe man jetzt
in den Gemeinden nicht zum Psarrklerus gehörende
Geistliche auftreten , die durch aufreizende Reden den
Widerstand schürten. So hörte der Berichterstatter des
Blattes in Ploubaniel einen dieser Geistlichen, der nnt
einem dicken Knüttel bewaffnet war , auf Blutvergießen
anspielen. Nach anderen Berichten bemüht sich jedoch der
Abgeordnete Abbs Gayraud , die Bauern von Gewalt¬
taten zurückzuhalten. Er scheint aber wenrg Erfolg zu
haben. Die Bauern beschuldigen ihn vielmehr, ihre
Sache zu verrathen , und rufen : Nieder mit Gayraud!
Der Präfekt  des Departements Finisttzre  erklärte
in einem Schreiben an die „D^pvche de Brest , sein
Zögern in der Ausführung der Erlasse in einigen Ge¬
meinden habe keineswegs den Zweck, die Bauern in
ihrem Widerstande zu ermatten , sondern solle den zu

Gewaltthätigkeiten Neigenden noch Zeit zum Nachdenken
lassen. Dem Gesetz werde jedenfalls Achtung verschafft
werden. Nach dem oben Angeführten scheint es freilich,
als ob diese Politik des Zögerns ihr Ziel verfehle. Ber
der Beurtheilung der Gesammtlage ist übrigens zu be¬
achten, daß es sich nur noch um einige wenige Gemeinden
handelt, wo die Erlasse noch nicht durchgeführt worden
sind. Die Zuspitzung der Dinge kann nicht Wunder
nehmen, wenn man bedenkt, daß von Anfang an die
Führer in den klerikalen und nationalistischen Volks¬
versammlungen, die in Paris stattfanden, erklärt haben,
man müsse es auf ein Blutvergießen ankommen lassen.
Die Sprache mancher klerikalen Blätter läßt keinen
Zweifel darüber , daß ihnen nichts willkommener wäre,
Cassagnac sagte es gerade heraus : „Man wünscht de
Mun und Piou von allen Seiten dazu Glück, daß sie Zu¬
sammenstöße, Katastrophen, mit einem Worte, Blutver¬
gießen verhindert haben. Dieser Meinung bin ich nun
keineswegs, und es ist wirklich beklagenswerth,
datzdieDingesoruhigablaufen.  Man hätte
den Widerstand bis zum Aeutzersten treiben und sich von
der Voraussicht eines furchtbaren Ergebnisses nicht ab-
schrecken lassen sollen. Bei einem Volke, bas seine Frei¬
heit erhalten will, fällt Blut schwerer ins Gewicht als
schöne Worte und Druckerschwärze."

* Aste». In PortArthur  sind seit dem 18. Juli
bis 2. August 246 Chinesen und 70 Europäer an der
Cholera  erkrankt . Davon starben 219 Chinesen und
27 Europäer , darunter 11 russische Soldaten . Viele
Tausend chinesischer Arbeiter verließen aus Furcht vor
der Cholera die Stadt und begaben sich nach Tschifu. D:e
Gesellschaft des russischen Rothen Kreuzes versieht die
Stadt mit gutem Trinkwasser.

Ans Stadt und Zand.
Wiesbaden,  12 . August.

— Rheinfahrt des Kaiserpaares . Dem „Rh. Anz."
zufolge werden I . Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
auf der Rüeinreise nach Mainz am Freitag Abend, etwa
8 Uhr 15 Min ., an Rüdesheim vorüberkommen. Biebrich
dürfte demnach etwa um 9 Uhr passirt werden. Das
Kaiserpaar wird , wie verlautet , in Koblenz den Schnell¬
dampfer „Auguste Victoria " der Kölnischen und Düssel¬
dorfer Gesellschaft besteigen. Se . Kgl. Hoh. der Groß¬
herzog von Hessen wird den Majestäten auf dem Regie-
rungsdampser „Hassia" etwa bis Rüdesheim-Bingen ent¬
gegenfahren und daselbst die Begrüßung der hohen Herr¬
schaften erfolgen. — Daß es die rheinischen Städte und
Dörfer nicht an festlichem Flaggenschmuck und Begrüßung
mit Böllerschüffen und Hurrahrufen werden fehlen
lassen, versteht sich von selbst. Die Orte des oberen
Rheingaues werben Gelegenheit zur Begrüßung mit
Feuerwerk und Beleuchtung haben.

— Truppenschau i« Maiuz . Dem Vernehmen nach
werden zur Truppenschau auf dem großen Mainzer-
Sande , welche der Kaiser abnehmen wird , etwa 20 In¬
fanterie -Bataillone zusammengezogen werden. Wie
nunmehr feststeht, wird der Kaiser und d:e
Kaiserin  am 15. d. M., von Düsseldorf kommend, in
Koblenz eintreffen und sich an Bord eines Dampfers
der Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrts-Gesellschaft nach
Bingen , Rüdesheim und Mainz begeben. Die Fahrt
bis nach Mainz hängt jedoch vom Wetter ab. — Offiziell
wird Folgendes bekannt gemacht: Am 15. August gegen
4 Ubr Nachmittags besteigt der Kaiser in Koblenz das
Schiff und fährt direkt hierher . Die Ankunft erfolgt
gegen 1 Uhr. Der Kaiser übernachtet im großherzog¬
lichen Schlosse und begiebt sich am 16. Morgens sofort
zur Truppenschau. Nachmittags 2 Uhr erfolgt die Ab-
reise.

— Persoual -Nachrichten. Herr Rechtsanwalt vr.
Alberti  wurde zum Justizrath ernannt . — Herr
Assessor Güth  hat sich als Rechtsanwalt hier nieöer-

Feuilleton.
Aus Kunst und Alien.

C. K . Das Leben am Eismeer . Als ein merkwür¬
diges Volk schildert Harry de Win dt dieTschuk-
t s che n im äußersten Nordosten Sibiriens , durch deren
Land die Expedition dieses Forschers (wie berichtet) aus
ihrer Reise über Land von Paris nach New-Iork unter
unsäglichen Mühen gekommen ist. Obwohl die Tschuk-
tschen dem Namen nach Unterthanen des Czaren sind,
sind sie das freieste Volk der Welt : sie machen ihre eigenen
Gesetze, bezahlen keine Steuern , und Meer und Land
liefern ihnen Walfische. Walrosse, Robben und Renn-
thiere. Von Rußland weiß man dort oben nichts, da sich
Negierungsbeamte niemals hinwagen : der amerikanische
Einfluß ist daher unumschränkt. Der große Czar besitzt
weniger Macht in dieser dunklen Ecke Sibiriens als der
Kapitän des schmutzigsten Walfischfängers. Denn nur
der Letztere kann den feurigen Whisky liefern , für den
der Tschuktsche seine Seele verkauft. Er weiß ferner
auch, daß andere gute Dinge aus Fr ^ co kommen, Ge¬
wehre, Messer mit Scheide, Tabak und Mehl und Melasse.
Ein betrunkener Tschuktsche hat nur einen Gedanken
den Weißen zu erschlagen. Vielleicht ein Dutzend Weiße
aus Amerika sind auf diese Art in den letzten zehn Jahren
getödtet worden, und erst jetzt ist der einzige weiße
Händler auf den Diomede Islands wahrend einer
Orate getödtet worden. Es war ein Deutscher Namens
Bismarck, der einen Destillirapparat aufgestellt hatte.
Der Tschuktsche ist im Allgemeinen gut gelaunt, ehrlich
und tapfer wie ein Löwe, wenn die Gelegenheit es ver¬
langt. Er trägt eine „Parka " oder Nennthierfellwams.
das gerade bis zur Taille reicht, Beinkleider aus See-
bundssell und hohe Stiefel aus Walrotzfell. Eine eng¬
anschließende Kappe mit Ohrenklappen ist ans Pelz von
verschiedenenFarben gearbeitet, und dazu tragt er ein
schlecht aussehendes Messer in seinem Ledergurtel . Die
!Frauen haben japanische Gesichter, grobes schwarzes
Haar , das in zwei Flechten herabhangt, und c:ne o
blübende Gesichtsfarbe, daß man an Roth denkt. Sie
find untersetzt plumpe kleine Geschöpfe, tragen „Com-
binationS" aus Rennthierfell mit bauschigen Hosen, die
tn großen Robbenstiefeln stecken, waS ihnen einen wack¬

ligen Gang giebt. Einige sind fast hübsch: aber die
Frauen sind Sklaven , die in und außer dem Hause schwer
arbeiten müssen und früh altern . Alle tragen bunte
Perlen , die mit Geschenken von Walfischfüngern, wie
Kupfermünzen, Mesfingrtngen und sogar Metallhosen¬
knöpfen zusammen aufgereiht sind. Die Tschuktschen-
frauen fürchten aus Aberglauben einen Kodak, sind aber
nicht scheu und entblößen sich vor Fremden mit der
größten Gleichgültigkeit bis zur Taille . Die Abend-
Toilette besteht aus einem schmalen Lcndentuch und einer
großen Perlenschnur . Die „Yarats " oder Häuser sind
kuppelartige Zelte aus Rennthier - oder Walroßfellen
von 15 bis 40 Fuß im Durchmesser und spitz zulaufend,
von etwa 12 Fuß in der Mitte bis zu 4 Fuß an den
Seiten . Der äußere, halbdunkle Raum ist für Schlitten,
Kajaks, Fischgeräthe, der kleine dunkle schmutzige Jnnen-
raum ist viereckig. Hier brennen ständig Thranlampen
und die Hitze und der Gestank sind unbeschreiblich. Die
tropische Temperatur dieses Zimmers erklärt das luf¬
tige Kostüm, das die Frauen Abends tragen . Das
Abendessen, an dem de Windt einmal - aber nur ein¬
mal — theilgenommen bat, wurde auf einer langen,
flachen Holzschüsscl aufgctragen und bestand ans getrock¬
netem Rennthierfleisch, Robbenfleisch und Walroßspeck,
sowie aus einer Art Seetang , den man im Magen des
Walroßes findet. Die Tschuktsche» sind in ihrer Um¬
gebung und ihren Gewohnheiten das schmutzigste Volk
der Welt Es wimmelt von Ungeziefer, und beide Ge¬
schlechter tragen Aermel. durch die sie die Hand nach
tunen stecken können, nicht wegen der Wärme, sondern
um den Juckreiz zu lindern . Die Bemühungen der
Tschuktschen, reinlich zu sein, sind so unaussprechlich ekel¬
hast, daß man sie nicht wiedergeben kann.

0 K Der bekannte französische Maler Tiflot, der,
wie bereits gemeldet, vor einigen Tagen in Paris ge¬
storben ist, war ein origineller und gewissenhafter
Künstler der sich auch auf verschiedenen anderen Ge¬
bieten als Emailmaler , als Bildhauer und Goldschmied,
versucht hat. Er lebte in den letzten Jahren zurück¬
gezogen in Buillon (Doubs ). Er war in Nantes im
Jahre 1836 geboren und wurde in Paris Schüler von
Ingres und Flandrin : unter seinen ersten Werken
wurde besonders eine „Begegnung FaustS mit Marga-
reihe" bekannt, die sich heute im Luxembourg befindet.
Eine Zeit lang war er auch Anhänger des Spiritismus,

gelassen und mit Herrn Justizrath vr . Alberti hier zur
gemeinsamen Ausübung der Rechtsanwaltschaft ver¬
bunden. — Herrn Pförtner Rösing  bet der WtlhelmL-
Heilanstalt dahier ist die Erlaubniß zur Anlegung deS
ihm verliehenen Königlich sächsischen Allgemeinen.Ehren«
zeichens ertheilt worden.

o. Polizei -Personalien . Herr Schutzmann Scholle»
hier, früher Kriminalschutzmann des I . und zuletzt
Revierschreiber des V . Polizei -Reviers (Philippsberg),
ist in seiner Vaterstadt Mainz zum Polizei-Kommissar
gewählt und als solcher bestätigt worden. Er wird in
den nächster: Tagen schon seinen Dienst dort antreten.

— Kurhaus . Die Kapelle des 27. Feldartillerie-
Regiments , welche die beiden morgigen Kurgarten-
Konzerte unter Leitung des Königlichen Musikdirektors
Herrn I . Beul ausführt , wird am Abend ein O p e.
retten - Konzert  spielen.

— Cirkus Wulfs. Morgen Mittwoch, Nachmittags4 Uhr,
findet aus vielseitigen Wunsch die letzte große Kinder- und
Familien -Vorsteüung (bei halben Preisen) statt, in der auch die
großartige Prachtpantomime „Die geraubte Braut" zur Auf¬
führung gelangt. Mit Rücksicht auf die Kinder wird bet dieser
Pantomime nicht geschaffen- Abends 8 Uhr (bei vollen Preisen):
zweite große Monstre- und Parforce-Vorstellung mit 20 glänzen¬
den Programm-Nummern.

— Deukmalfeicr in Homburg. Die Kaiserin kommt
am Freitag Abend aus Düffeldorf nach Homburg. Die
Ankunft des Kaisers , welcher sich von Düffeldorf direkt
nach Mainz begiebt, ist auf Samstag gegen Abend fest¬
gesetzt. An der Enthüllungsfeier des Kaiserin Friedrich-
Denkmals , die am Dienstag , 19. August,  Vor¬
mittags 11 Uhr stattfiirdet, werden außer dem Kaiser¬
paar , den Mitgliedern ber kaiserlichen Familie, auch
noch einige vom Kaiser persönlich eingelaöene Fürstlich¬
keiten theilnehmen . Links vom Denkmal ist das Kaifer-
zelt errichtet, und rechts davon werden die Ehrengäste
placirt , darunter der Oberpräsident der Provinz , Graf
v. Zedlitz-Trützschler, Regierungspräsident vr . Wentzel,
Excellenz von Lindequist, kommandirender General des
18. Armeecorps , der Vertreter Homburgs im Reichstag,
Müller -Fulda , und im Landtag, Oberlandgerichtsrath
vr . Göschen, Sir Franc Lascelles, der englische Bot¬
schafter in Berlin , Sir Andrew White, der amerikanische
Botschafter in Berlin , ferner Lord Salisbury , Bildhauer-
Fritz Gerth und Kammerherr v. Hülsen. Eine Ehren-
Compagnie des 80. Infanterie -Regiments, dessen Chef
die verstorbene Kaiserin gewesen, nimmt vor dem Denk¬
mal Aufstellung, während das übrige Regiment im
Hintergründe aufgestellt wird . Hinter dem Denkmal
werden die Schüler des Kaiser Friedrich-Gymnasiums,
der Bürgerschule und die Schülerinnen des Victoria-
Pensionats zu Dornholzhausen und des Pensionats
Droescher-Homburg placirt . Die Ansprache an den
Kaiser und die feierliche Denkmalsübergabe wird der
Vorsitzende des Denkmals -Comitss , Herr vr . Rüdiger,
halten, worauf die Uebernahme durch die Stadt Seitens
des Bürgermeisters vr . v. Marx erfolgt, der auch das
Hoch auf den Kaiser ausbring « : wird . Der Aufenthalt
des Kaisers in Homburg dauert bis zum 24. August.

— Sonntagsruhe . Am Freitag , den 15. August,
Abends 9y2 Uhr , wird Herr Paul Elb erd in g aus
Elberfeld im Lokale „Turnhalle ", Hellmundstratze 25,
über das Thema „Sonntagsruhe im Handelsgewerbe"
sprechen. Unter Punkt 2 ist eine freie Aussprache vorge-
sehen.

— Ausstellung Düffeldorf. Es ist vielfach das Ge,
rücht verbreitet , daß die Fremden, welche die Düssel¬
dorfer Ausstellung besuchen, ganz außergewöhnlichhohe
Preise für Unterkunft bezahlen müßten: demgegenüber
bittet uns die Ausstellungsleitung , mitzutheilen, daß
billige Logis sowohl in Privathäusern wie in Hotels in
großer Anzahl jederzeit zur Verfügung stehen. Der
Fremde kann in Düsseldorf Zimmer in Hotels und in
Privathäusern zum Preise von 3—6 Mark je nach seinen

und als er eine Freundin verlor , glaubte er sie als spiri¬
tistische Erscheinung wiederzusehen und hielt die Haupt¬
züge derselben mit hastigen Strichen auf der Leinwand
fest: er machte darnach auch eine merkwürdige Radirung,
auf der das junge Mädchen in weiße Schleier gehüllt ist
und ihre Hände vor sich vereinigt hält, aus denen ein
lebhaftes phosphorescirendcS Licht aufsteigt, das ihr Ge¬
sicht erleuchtet. Später aber wandte er sich religiösen
Motiven zu. Er reiste nach Palästina und studirte dort
mit größter Sorgfalt die Schauplätze der biblischen Ge¬
schichte und die Menschen. Nach diesen Studien entwarf
er dann ein „Leben Christi" in einer Reihe von über
dreihundert Aquarellen , von Zeichnungen und Skizzen,
mit denen er die historische Wahrheit zu geben glaubte.
Durch dieses Werk wurde er allgemein als der „Maler
Christi" bekannt. Dazwischen malte er auch Portraits
in Pastell oder in Oel, in denen mit einer außerordent¬
lichen Geschicklichkeit die Feinheit und Eleganz der
Pariserin festgehalten war.

vr . 1 . Astronomische Neuigkeiten. Eine merkwürdig«
Himmelserscheinung hat der Astronom Robinson in
Oxford beobachtet und jetzt in ber Londoner „Nature"
beschrieben. Es war am 28. Mai etwa nach 11% Uhr
Abends, als seine Aufmerksamkeitauf einen nebelhaften
Gegenstand gelenkt wurde , der sich nur etwa 8 Grad vom
Zenith entfernt am Himmel zeigte. Er mar klein, aber
hell und scharf umgrenzt , dabei von elliptischer Form und
halbwegs zwischen dem Stern Benetnasch, der die
Schwanzspitze des Großen Bären anzeigt, und der Vega
gelegen. Die Wahrnehmung wurde mit bloßem Auge
gemacht, und der Gegenstand glich in seiner Erscheinung
täuschend dem berühmten Sternhaufen der Präsepe, wenn
er bei etwas dunstigem Himmel gerade noch sichtbar ist,
einem Zustand der Atmosphäre, wie er während der Be¬
obachtungszeit auch gerade stattfaud. Zunächst vermuthetc
Robinson, er hätte einen neuen Kometen entdeckt, wurde
aber bald eines anderen belehrt, da innerhalb weniger
Minuten der Glanz des zweifelhasten Himmelskörpers
allmählich abnahm und binnen 11 Minuten gänzlich ver¬
schwunden war . Der Astronom wartete noch eine halbe
Stunde auf eine etivaige Wiederkehr der Erscheinung,
aber es konnte nichts mehr wahrgenommcn werden mit
Ausnahme eines schioachen Lichtfleckcns, ber nur wenige
Sekunden gegen 11% Uhr in einer Entfernung von etwa
2 Grad östlich der vorigen Stelle erschien. Die einzige
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Müller , Albrechtstratze, glaubte, die Sache energischer an¬
packen zu müssen, und hieb mit seinem Stock von ziem¬
licher Stärke in solch barbarischer Weise auf P . ein, daß
die auf der Straße gehenden Passanten sich ins Mittel
legten und nicht übel Lust hatten, Lynchjustiz an dem
Beamten zu üben. Nur seine Beamtenqualität schützte
ihn davor. Hoffentlich stellt der Mißhandelte Straf¬
antrag , was ihm ja in Anbetracht der Beulen , welche er
am Kopfe hatte, nicht zu verargen wäre . Mehrere Zu¬
schauer haben sich bereit erklärt , ihm, falls die Sache ein
gerichtliches Nachspiel hat, als Zeuge zu dienen.

— Postalisches. Bon der Beförderung als Druck¬
sachen ausgeschlossen sind, nach der postoffiziösen„Dtsch.
Verkehrsztg.", Papiermatrizen , die zur Herstellung von
Druckstereotypplatten verwendet werden, ferner bedruckte
Blechstücke— Metallplakate, kleine blecherne Geschäfts¬
karten und Abschnitte von Tapetenrollen , also Tapeten¬
muster.

— Das Kaiser-Automateu-Restaurant , dessen bereits
Erwähnung geschah, wird im Hause Marktstraße 19a,
gegenüber der Neugasse, voraussichtlich Samstag, den
28. August, eröffnet. Es soll eine neue Sehenswürdig¬
keit der Stadt werden.

— Patentwesen. Dem Herrn Dentisten E. Müller,
Webergasse 8 hier, ist burch Vermittelung des Patentbüreaus
Ernst Franke,  BahnhofstraHe 16 hier, ein zahnärztliches
Instrument unter Nr. 179,343 gesetzlich geschützt worden. Dieses
Instrument ist ein sehr sinnreich konstruirter Apparat, der dazu
dient, um bei zahnärztlichen Operationen jeder Art auf die ein¬
fachste und unschädlichste Weise die Schmerzen zu mildern, bezw.
ganz aufzuheben. Dieser Effekt wird dadurch hervorgerufcn, daß
vermittelst Elektrizität erwärmte Kohlensäure aus dem Apparat
in den Zahn geführt wird.

— Waarenzeichen-Schutz wurde ertheilt Herrn I . Keiles,
Cigarettenfabrik, Webergasse hier, unter dem Namen: „Graf
Wedel"auf Cigaretten. Patent in Rußland wurde ertheilt Herrn
Phil . Weil,  Hosschuhfabrikant hier, unter Nr . 6685 auf:
„Verstellbares Schuhblöckchen fiir alle Arten Schuhwerk". Ge¬
brauchsmuster-Schutz wurde ertheilt Herrn Georg Walther,
Lohnkutscherei, Adelheidstraße hier, unter Nr. 179,645 aus:
„Futter -Raufe mit Vorrichtung gegen unnützes Verstreuen von
Grün - und Heufutter". Ferner Frau A. Baum  hier unter
179,358 auf: „Vorrichtung zur Verhütung des Austrocknens des
jeweiligen Brodanschnittes". Weiter Herrn E. Müller,
Dentist, Webcrgasse3 hier, unter Nr . 179,342 auf: „Zahnärzt¬
liches Instrument zur Linderung bezw. Beseitigung der
Schmerzen bet Zahnoperattonen". Ferner den Herren
E. R o s e n e r u. Co., Galanterie -Geschäft, Kranzplatz hier,
unter Nr . 179,836 auf: „Toilettenschwamm-Behälter aus Draht¬
geflecht mit verschließbarem Deckel". Sämmtliche Schutzrechte
wurden durch das Patentbüreau Ernst Franke,  Bahnhof-
stratze 16 hier, erwirkt.

o. Erwischte Diebe. Der Kriminalpolizei ist es ge¬
lungen , die frechen Diebe, welche kürzlich in öen be¬
lebtesten Straßen öer Stadt , an dem Geschäfte der Firma
Hermanns u. Froitzheim in der Webergasse, sowie dem
Kaufhaus Führer in der Kirchgasse die Ausstellkasten
erbrochen und ausgeraubt haben, ausfindig zu machen
und festzunehmen. Es sind zwei junge arbeitsscheue
Burschen Namens Höpfinger und Beck von hier . —
Außerdem gelang es der Kriminalpolizei , einen jüngeren
Schreiber von Sonnenberg , der einem hiesigen Gerichts¬
vollzieher einen größeren Geldbetrag veruntreut hat,
und der schon einige Zeit gesucht wurde, zu ermitteln und
zur Haft zu bringen.

o. Leichenländnng. Die vermißte Anna Römer
hat, wie vermuthet , den Tod im Rhein gesucht und ge¬
funden. Gestern Nachmittag wurde ihre Leiche von
Schiersteiner Schiffern gegenüber der Biebricher Regatta-
stratze im Rhein treibend gesehen und geländet.

o. Ei» blutiger Streit spielte sich gestern Abend in
einer Wirthschaft in der Metzgergasse ab. Den Brüdern
K., Taglöhner und Kutscher, wurden dabei mit Bier¬
gläsern verschiedene Löcher in die Köpfe geschlagen. Die
Verletzten mußten sich im städtischen Krankenhause ver¬
binden lassen.

— Jagdverpachtung. Aus Königshofen,  13 . August,
wird uns berichtet: Bet der heute dahier stattgehabten Ver¬
pachtung der hiesigen Wald- und Feldjagd blieb ein Herr aus
Düffeldorf Letztbietendermit 656 Mk. Der bisherige Pachtpreis
betrug 860 Mk. Der Pächter mutz für allen Wildschaden haften.
Gute Jagden , namentlich solche mit Hochwildbestand, steigen von
Jahr zu Jahr im Preise.

— Unfall. Gestern Früh gerieth ein Schaffner der
Elektrischen Straßenbahn bei der Ausfahrt aus dem
Depot in Biebrich unter einen Motorwagen und erlitt
leichte Verletzungen an den Füßen . Der Verunglückte
konnte noch mit nach Wiesbaden fahren und wurde in
seine hiesige Wohnung gebracht.

— Besitzwechsel. Fräulein L. Göllner  verkaufte
ihre Villa Emserstraße 65 hier an Frau M . Friese
hier . Vermittelung und Abschluß des Geschäfts erfolgte
durch die Jmmobilien -Hypotheken-Agentur I . u. E.
Firmenich hier . _

h . Homburg v. d. H., 11. August. Gelegentlich der
zweiten Saalburg -Fahrt der Bereinigung der Saalburg-
Freunde wird am 18. August auf der Saalburg  eine
Ausstellung  veranstaltet werden, welche die bis¬
herige Thätigkeit und Bestrebungen der Bereinigung
zum Ausdruck bringen wird . Der Kaiser  wird eben¬
falls der Ausstellung einen Besuch abstatten.

* Weilburg , 11. August. Der bisherig » wiffenschast-
liche Hülfslehrer D e b e s ist vom 1. August an zum
Oberlehrer am König!. Friedrich-Gymnasium in Cassel
ernannt worden . — Heute hat an der hiesigen Land-
wirthschaftsschule  der diesjährige Fortbildungs¬
kursus für Lehrer begonnen. An demselben nehmen 24
Herren Theil . (Weilb. Tgbl .)

* Koblenz, 11. August. Die Frau des Telegraphen¬
beamten Brendgens aus Köln spazirte Vormittags
11 Uhr mit zwei kleinen Kindern am Moselufer. Hier¬
bei wurde sie, der „Franks . Ztg." zufolge, von einem
Manne überfallen,  der ihr mit einem S t i l e t
eine 6 Millimeter breite Wunde in den Unterleib bei¬
brachte. Die schwangere Frau wurde zu ihren hier
wohnenden Eltern gebracht. Der Thäter ist noch nicht
gefaßt. Er ist 25—30 Jahre alt , hat ein fahles Gesicht
und trug einen grauen Anzug und schmutzigen Strohhut.

* Mai«z, 12. August. Rheinpegel:  1 m 67 cm gegen
1 m 54 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaal.
0. Wiesbaden, 12. August. (Strafkammer .)

In der gestrigen Sitzung wurde hinter verschlossenen
Thüren gegen den Schreiner G. aus H ö ch st a. M ., ein
Mann in den mittleren Jahpen , verhandelt . Derselbe

.war beschuldigt, sich an mehreren kleinen Mädchen in
unsittlicher Weise vergangen zu haben. Er wurde nach
längerer Verhandlung sreigesprochen.

Ans Kadern nnd Sommerfrischen.
* Bad Orb. Mit dem schönen Sommerwetter jetzt steigt

auch die Frequenz des Bades von Tag zu Tag. Unter allen
Bädern Mittelbeutschlands nimmt bezüglich seiner Heil¬
wirkung Orb einen der ersten Plätze cinl Vermöge der
chemischen Zusammensetzung seiner Quellen und ihrem von
keinem anderen Bade übertroffeucn Reichthum an natürlicher
Kohlensäure wird das Bad in ärztlichen Kreisen von Jahr zu
Jahr immer mehr berücksichtigt. Das moderne, mit allem
Komfort eingerichtete Kurhaus, zugleich Hotel, mit den Bädern
unmittelbar am Hause, liegt in einem Thale des Spessartgebirges,
welches in die Hochwaldtristen von unvergleichlicher Schönheit
übergeht. Neben leicht ansteigenden, zu Terrainkuren ge¬
eigneten Spaziergängen ist eine reiche Fülle vollständig ebener
Wald- und Wiesenwege vorhanden, welche ohne beschwerliches
Treppensteigen am Kurhaus endigön. Der Spessartverein sorgt

12 . August 1902.

Ansprüchen jederzeit durch das amtliche Verkehrsbüreau
der Ausstellung im Hansahaus und auf der Ausstellung
selbst,nachgewiesenerhalten.

— Wallfahrte» nach dem Rochusberg. Das Pro¬
gramm für die Diesjährige Wallfahrt auf den Rochusberg
bei Bingen ist folgendermaßen festgestellt worden:
Sonntag , 17* August: St . Rochusfest; von 5 Uhr an hl.
Messen und Beichtstuhl in der Pfarrkirche ; von 1/26 Uhr
an desgleichen in der Rochuskapelle; V28 Uhr Prozession
von der Pfarrkirche aus ; 1/210 Uhr Hochamt und Predigt
jm Außenchor der Rochuskapelle; 1/2I2 Uhr letzte hl. Messe
daselbst; 1 Uhr Prozession zur Pfarrkirche. — Montag,
ji8. August: Wallfahrt für Rüöesheim, Dietersheim,
Kempten und Gaulsheim . — Dienstag: für Gaualges-
?hetm, Ockenheim und Dromersheim . — Mittwoch: für
Rhein- und Nahegegend der Trierer Diözese. —
Donnerstag : für Kanton Ingelheim und Pfalz . — Frei¬
tag: für Nheingan . — Samstag : für Alle. — An öen
^Wochentagen ist Morgens von 6 Uhr ab Gelegenheit zu
hl. Messen und zur Beichte. Hochamt und Predigt ist
Ü/2IO Uhr. Nachmittags 4 Uhr ist Beichtstuhl. — Sonntags
24. August: Oktavfest. Frühmesse und Beichte um 6 Uhr;
V2I0 Uhr Hochamt und Predigt . Die Festpredigt wird
der Kapuzinerpater Leo aus Mainz halten.

o. Elektrische Bahn Mainzerstraße . Die neue Bahn¬
linie durch die Mainzerstraße wird morgen Mittwoch der
vorgeschriebenen landespolizeilichen Prüf¬
ung  unterzogen , an welcher Vertreter der Königlichen
Regierung , der KöniglichenEisenbahnbirektion zu Frank¬
furt a. M ., der Königlichen Polizeidirektion und der
Stadt Theil nehmen. Sofern diese Prüfung , was schon
heute angenommen werden darf, zu Beanstandungen
keinen Anlaß giebt, wird die neue Strecke am Freitag,
den 15. d. M ., endlich dem öffentlichen Verkehr über¬
geben werden. Sie wird in die blaue Linie Bahnhöfe-
Unter den Eichen einbezogen.

o. Das Abspringen von der Elektrischen, diese oft ge¬
rügte gefährliche Unsitte, hat gestern Abend wieder in
der Schützenstraße einen Unfall zur Folge gehabt. Der
Kellner W. Reuter sprang daselbst von einem in der
Fahrt befindlichen Wagen der Elektrischen, kam zu Fall
und zog sich am Kopfe und rechten Knie Verletzungen zu,
die ihn nöthigten, im städtischen Krankenhause ärztliche
Hülfe in Anspruch zu nehmen.

— Opfer eines Krönnngsschwindels. In hiesigen
wie auswärtigen Blättern war in den letzten Tagen eine
Anzeige der Londoner „Continental Publishing Com¬
pany" veröffentlicht worden, in der Ansichtskarten von
der Krönung König Eduards angeboten wurden . Bald
tauchte das Gerücht auf, daß es sich dabei um einen
Schwindel handele. Es sind darauf sofort an maßgeben¬
der Stelle in London Erkundigungen eingezogen worden,
auf die nach dem „Wiesb. Bolksbl." die telegraphische
Antwort einlief, daß es sich in der That um ein
Schwindel-Manöver handele.

— Das geraubte Kind. Bekanntlich wurde kürzlich
in Birst ein  einer Zigeunergesellschaft ein Mädchen im
Alter von 6 Jahren abgenommen, da man cs aus ver¬
schiedenen Gründen für ein gestohlenes Kind hielt. Da
die von der Gerichtsbehörde angestellten Erhebungen
nicht dazu geführt haben, daß das Kind von Jemand als
das seinige anerkannt worden ist, wurde das unter dem
Verdacht des Kindesraubes internirte Zigeunerehepaar
wieder entlassen. Das Kind, das vorläufig bei dem
Fürsten von Jsenbnrg -Birstein ein Unterkommen ge¬
funden hatte, wurde den Zigeunern wieder übergeben.

— Ein Fall grober Mißhandlung ereignete sich
gestern Abend gegen 7 Uhr im Wartthurmfelöe nahe der
Bierstadter Straße . Ein Arbeiter Namens Severin
Panzler aus Kalk bei Köln schlief am Rande eines
Haferackers, halb im Graben , wo ihn ein Feldhüter fand.
Dieser versuchte, den schlafenden Wanderburschen zu
wecken und ihm aufzuhelfen, was schon einige Schwierig¬
keit hatte. Sein hinzukommender Kollege, Feldhüter

Erklärung , die sich Robinson über seine Beobachtung
machen konnte, ging auf die Annahme, der nebelhafte
Himmelskörper wäre der Schweif eines sehr fernen
Meteors gewesen Die Erscheinung von Meteorwolken
ähnlicher Art ist mehrfach beschrieben worden. Leider
scheint der Gegenstand den Astronomen sonst entgangen
zu sein. - Die Wahrscheinlichkeit, daß noch jetzt Ver¬
änderungen auf der Oberfläche des Erdmvndes vor sich
gehen, nimmt eine immer bestimmtere Gestalt an . Pro¬
fessor Pickering, einer der hervorragendsten in Amerika
lebenden Astronomen, tritt nach den Beobachtungen, die
er an der Flaggstaff-Sternwarte in Arizona und bei
einem Aufenthalt in Jamaika gemacht hat, mit aller Ent¬
schiedenheit für diese Annahme ein. Er schreibt darüber:
„Frühere Forschungen haben schon gezeigt, daß einige
Erscheinungen auf der Mvndoberfläche aller Wahrschein¬
lichkeit nach von veränderlicher Natur sind, aber die
neuen Beobachtungen beweisen unzweifelhaft, daß die
Oberfläche des Mondes deutlichen Veränderungen unter¬
worfen ist." Professor Pickering macht auch auf das
Vorhandensein von Meeren , Kanälen und Seen auf¬
merksam, die auf unserem Mond in ähnlicher Gestaltung
vorzukommen scheinen wie auf dem Mars , jedoch darf
man bei diesen Ausdrücken nicht etwa an Wasseransamm¬
lungen denken. Die Kanäle scheinen auf dem Mond
schmaler zu sein als auf dem Mars , dafür aber kürzer.
Der Farbe nach erscheinen sie grau oder gelblichweiß.
Viele Veränderungen auf der Mondoberfläche werden
nach der Meinung des amerikanischen Astronomen durch
das Wachsthum einer Mondvegetation hervorgerufen.
Dies trifft angeblich besonders zu auf die Umgebung
des berühmten Mondvulkans Eratosthenes, wo Picke¬
ring die auffallendste Veränderung festgcstellt hat. Jeden¬
falls werden diese Behauptungen wieder einen neuen An¬
reiz zur sorgfältigen Beobachtung des Mondes geben. —
Eine weitere astronomische Veröffentlichung ist deshalb
von allgemeinem Interesse , weil sic einen weitverbrei¬
teten Jrrthum bekämpft. Durch die häufig erscheinen¬
den Wiedergaben von Himmelsphotographieen ist viel¬
fach die Anschauung hervorgernsen worden, als zeigte
sich der Himmel auf jeder photographischen Platte , die
auf irgend einen seiner Theilc gerichtet wird , mit einer
solchen Unzahl von Sternen bedeckt, daß deren Menge
fast wie ein dichter Nebel das Firmament zu überziehen
scheine. Diese Meinung trifft nicht zu und wird nur

dadurch veranlaßt , daß die gewöhnlich weiteren Kreisen
zugänglich gemachten Himmelsphotographieen entweder
mit einem kleinen Fernrohr ausgenommen oder stark
verkleinert sind. Sie machen infolgedessen etwa den¬
selben Eindruck, wie ihn eine Karte von Deutschland
machen würde, die nur wenige Centimeter hoch ist, aber
sämmtliche Städte der Lage nach enthielte. In den großen
Fernröhren , die neuerdings zur Himmelsphotographie
benutzt werden, zeigen sich zwischen den einzelnen
Sternen sehr wohl verhältnißmätzig weite Räume, in
denen auch die photographische Platte kein Gestirn ver-
räth . Nur wenige Himmelsgegenden, namentlich in der
Milchstraße, sind davon ausgenommen.

Dr . T. Pilze aus Cigarren . Die Schimmelpilze ge¬
hören zwar nicht zu öen Kleinwesen, die die menschliche
Gesundheit ernstlich bedrohen, aber die Berührung mit
ihnen wird immerhin gern vermieden werden. Wie
man ein verschimmeltes oder auch nur angeschimmeltes
Nahrungsmittel für ungenießbar hält, so wird sich wohl
auch selten Jemand dazu entschließen, eine verschimmelte
Cigarre zu rauchen. Vielleicht werden überhaupt Wenige
wissen, daß Cigarren dem Schimmel ausgesetzt sind, aber
es ist mehrfach vvrgckommen, daß die Cigarrenfabri¬
kanten große Verluste dadurch erlitten haben, daß der
Schimmel in die lagernde Waarc hineinkam. Namentlich
haben die Tabaksfabrikantcn in Amerika in letzter Zeit
sehr darüber geklagt, und das hat wenigstens insofern
ein Gutes gehabt, als nun die Pilzbildung bet den
Tabaksblättern wissenschaftlichuntersucht worden ist.
Das Büreau für Pflanzenindustrie , das eine Abtheilung
des landwirthschaftltchen Ministeriums der Vereinigten
Staaten bildet, ist mit der fraglichen Forschung beauf¬
tragt gewesen und hat jetzt einen kurzen Bericht über
die Ergebnisse erstattet, die ebensowohl für den Fabri¬
kanten von Cigarren , wie für den Raucher Interesse
haben. Die auf Cigarren gefundenen Pilze gehören zu
den gewöhnlichen Schimmclpilzgattungen Aspergillus
und Penicillium . Sehr bald stellte cs sich im Labora¬
torium heraus , daß die Pilze nicht auf den Tabaks-
blättern selbst wachsen, sondern nur durch die Vermitte¬
lung des Tragant , des aus der Tragacautha -Pflanze
gewonnenen Saftes , der zum Ankleben des Deckblattes
benutzt wird . Als Schutzmittel haben die Sachverstän¬
digen nun eine Dcstnscltion dieses Saftes mit Bor-
säure vorgcschlagcn, die gänzlich unschädlich und gleich¬
zeitig vollkommen geschmäck- und geruchlos ist, sodatz

sie den Genußwerth öer Cigarre nicht im Geringsten zu
beeinträchtigen vermag. Die Versuche haben bereits er¬
geben, daß auf diesem Wege die Pilzbildung auf Cigarre»
durchaus vermieden werden kann.

Dom Küchrrtisch.
* „Führer durch die Bade -, Brunnen - und

Luftkurorte nebst Heilanstalten - Verzeichniß
von Mittel - Europa ". Die kürzlich erschienene 7. Aus¬
lage dieses Werkes wird, wie die früheren, an Jedermann , so¬
weit der Vvrrath reicht, gratis versendet und, obwohl die Auf¬
lage eine kolossale von 25,666 Exemplaren ist, so dürfte selbe bald
vcrgrissen sein. Dieser Führer , ein stattlicher Band von mehr als
460 Seite», ist unter namhastcn Opfern und Bemühungen einer
großen Anzahl von Bürgermeister-Acmtern, Verkehrs-Vereinen,
Professoren und Aerzten erschienen, verzeichnet alles Wifscns-
werthe über Topographie, Klima, Kurmittel, Benennung der
dort mit Erfolg zu behandelnden Krankheiten, Aerzteverzeichniß,
Kurtaxen, Bäderprcise und Verkehrs-Nachrichten re. rc. Auch
«ine große Anzahl von Städten , Ausflugsorten, Sommerfrischen,
die man in anoeren Werken vergeblich sucht, sind darin ausführ¬
lich besprochen. Uns ist kein Werk bekannt, welches sich mit dem
vorliegenden messen könnte, sowohl hinsichtlich seiner Vollständig¬
keit als auch, daß das Buch umsonst erhältlich ist. Es ist zu
wünschen, daß dieser Führer von jeder Familie , Patienten und
Touristen, kurz Jedermann eingcsendet verlangt wird, weil es
ein für alle Fälle zuverlässigesHand- und Nachschlagebuch bildet
und durch diese Gratisoertheiluug dem Sinne der an diesem
Werke metwirkenücn Behörden und Korporationen entsprochen
wird. Das Werk wird, wie bereits bemerkt, sowohl in seiner
7. Auflage, als auch die früheren, soweit der Vvrrath reicht, an
Jedermann gratis versendet gegen Zusendung der Porto- und
Verpackungsspesen— 40 Pf. — 46 Heller in Briefmarken. Zu¬
schriften an die Expedition des Bäder-Führer , Wien V., Mar-
garethenstratze76.

* „Der  M i t g t f t j ä g e r" betitelt sich der neueste Roman
auö der Feder des bekannten französischen Schriftstellers Leon
de Tinseau, der soeben im Verlage von Hermann Seemann Nach¬
folger in Leipzig erschienen ist. Preis 8 Mk. In jenen etwas
trüben Schichten der Pariser Gesellschaft, die zwischen der
modernen industriellen Plutokralie und dem vornehmen Adel
stehen, sind jedesmal dann die interessantesten Heirathsspeku-
lattonen zu beobachten, wenn ein wirthschaftlich und moralisch
heruntergekommenesMitglied des letztere» sein Wappen mit den
Rcichthümern einer Dollarprinzcssin wieder zu vergolden sucht.
Ist sie dazu noch tüchtig und schön, mit allen Auszeichnungen ihrer
Rasse begabt, wie im „Mitgiftjäger", so verfolgt man die sich er¬
gebenden Verwickelungenauch mit innerer Antheilnahme. Leon
de Tinsean arbeitet die typischen Pariser Gestalte», die im
„Werberenncn" um amerikanische Erbinnen konknrriren, gut
heraus , er erzählt höchst spannend und ist geschmackvoller Weise
auch nicht so einseitig, die Kreise der Heirathsstrebcr ganz schwarz
zu malen nnd die der Schwcineschlächtcr auö Chicago ganz weiß.
Alö UntcrhaltungSlektüre ist der Roman kaum zu übertreffcn.
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ftt« z<chtt«tche Ruhebänke und Schutzhütte« überall. Orb besitzt
Kanaltsatton und eine vorzügliche Hochdruck-Wasserleitung, so-
«ie einen als angenehmes Tafelgetränk benutzten Sauer¬
brunnen. Notorisch ist, daß noch niemals epidemische Krank,
chetten t« Orb vorgekommensind. Das BadehauS ist nach den
neuesten technischen Erfahrungen erbaut für die bekannten
natürlich kohlensauren Bäder. Die Kohlensäure-Sools stammt
ans der Ludwigs- und Philipps-Quelle, die in mtlchweitz-
fchäumenden armdicken Strahlen zu Tage getrieben wird. Außer-
den? sind Einrichtungen für Moor- und Fango-Bäder, elektrische
Lichtbäder, Massage, Sandbäder , sowie ein stark frequentirtcs
Inhalatorium , System Wahmuth, vorhanden.

Sport.
Ä Eine Fischer-Wettfahrt veranstaltete am Sonntag der

»SegleMlub Rhetngau^ in Niederwalluf. Dieselbe war von
einem kräftigen, für die verhältnißmäßtg schwach besegelten
Miethboote, Führ - und tztschernachcn aus Niederwalluf, Buden-
chetm, Schierstkin und Oestrich, ausreichenden Westwind be¬
günstigt, sodaß sie einen sehr befriedigenden Verlauf nahm. In
der Klasse deriRiethboote mit Mittelschwert erhielt LerSchiffer Phil.
BeckhauS-Ntederwalluf mit Boot „Amor" Len 1. Preis , Schiffer
Franz Kiefer-Niederwalluf mit Boot „Wilhelm" den 2. Preis,
Fischer Martin Klees-Niederwallus , Len 3. Preis mit Boot
„Pirat ". Bon den Fährleuten gewann der Schisser Mehlmer
von Budenheim Len 1. Preis und von den Fischern der Fischer
Ludwig Schröder suu.-Schierstein den 1. Preis . Zu der Wett¬
fahrt waren Seitens des veranstaltenden Klubs und seiner Mit¬
glieder eine ganze Reihe von Preisen bereit gestellt worden, sodaß
Nachmittags eine zweite Wettfahrt veranstaltet werden konnte,
bei welcher der Fischer Ludwig Schröder sun.-Schierstcin noch
einen 1. Preis und der Schiffer I . B. Steinheimer-Oestrich einen
2. Preis gewann. Der „Segler -Klub Rheingau" beabsichtigt,
diese Wettfahrten, welche in früheren Jahren schon Borgänger
hatten, alljährlich zu wiederholen.

* Schachturnier. Der „B. L.-A." meldet aus Hannover:
Janowski gewann den ersten Preis des Schachturniers.

Uerrrrischles.
* Die Schlachten von Weißenbnrg « nd Wörth. Ueber

kriegsgeschichtliche Forschungen , welche ein deutscher und
ein französischer Stabsoffizier in der letzten Woche ge¬
meinschaftlich ans den Schlachtfeldern von Weißenbnrg
und Wörth anstellten , weiß der elsässische „Volksbote"
Nachfolgendes zu berichten : Vor einigen Tagen trafen
sich in einem Hotel in Wörth der französische Stabs¬
offizier Picard und der deutsche höhere Offizier C. Es
verlautet , daß bei der Darstellung der Weitzenburger
Wörther Schlachten vom 4. und 6. August 1870, nament¬
lich im französischen Generalstabswerke , ein oder zwei
Jrrthümer unterlaufen sein sollen . Zur Aufklärung der
Sache wurde Picard mit deutsch-behördlicher Geneh¬
migung nun nach Weitzenburg zunächst und dann nach
Wörth gesandt , wo sich die beiden Generalstäbler trafen.
Bei der Schlacht von Weißenburg wird das Gefecht auf
dem Krautmarkt zwischen deutschen und französischen
Truppen , sowie auch die Erstürmung des Hagenauer
Thores von jetzt noch lebenden Augenzeugen in zwei
hervorragenden Momenten anders geschildert , als es die
französische Darstellung gewöhnlich tyut . Besonders ist
das Entkommen vieler französischer Soldaten , die im
Laufe des Tages vom 4. August im Innern der Stadt
kämpften und die , trotzdem sämmtliche Weißenburger
Thore schon von den Deutschen besetzt waren , sich doch
noch am selben Tage zur französischen Armee schlugen,
bis jetzt ein Rüthsel geblieben . Namentlich war man im
Unklaren über den Weg, den die Leute einschlugen . Ein
!tzerr M . aus Paris , ein Weitzenburger , der ihnen da¬
mals zum Dürchkommen verhalf , publizirte im Laufe
dieses Jahres einen Brief , in dem er Aufklärungen giebt.
Dieses interessante Dokument wird zur Revision des
französischen Generalstabswerkes Herrn Picard zur Ver¬
fügung gestellt werden . In diesem Briefe wird auch die
Behauptung , als hätten Weitzenburger den Deutschen
die Thore geöffnet , als falsch und erfunden bezeichnet."

* Ein rassinirter Betrug ist in der Verwaltung des
sozialdemokratischen Holzarbeiter - Verbandes , Ver¬
waltungsstelle Berlin,  entdeckt worden . Der Beitrags¬
sammler Dannenberg hatte sich bereits vor längerer
Zeit Quittungsmarken für einen in Wahrheit gar nicht
existirenden Holzarbeiter -Gesangverein anfertigen lassen
und den Mitgliedern des Holzarbeiterverbandes , bei
denen er Beiträge einkassirte , diese Marken statt der
echten Verbandsmarken in das Verbandsbuch geklebt.
Die falschen Marken waren den echten täuschend ähnlich.
Außerdem wußte der unredliche Beitragssammler bei der
Abstempelung so zu hantiren , daß die Aufschrift der
Marken ganz mitStempelfarbe bedeckt und daher unleser¬
lich wurde . Dannenberg konnte den Schwindel mehrere
Fahre lang betreiben und hat so den Holzarbeiter -Ver¬
band um erhebliche Summen geschädigt, deren Höhe erst
durch genaue Revision der Bücher festgestellt werden
kann . Der Betrüger wurde der Staatsanwaltschaft an¬
gezeigt.

* Der Leipziger Lustmord . Zum Lustmord an dem
Schulmädchen Anna Klein wird aus Leipzig  noch
mitgetheilt , daß ein Dienstmädchen des Burgkeller-
Restaurants in der Reichsstratze in einem Stockwerk des
Vorderhauses am Dienstag ein schmutziges Männerhemd
aufgefundcn hat , von dem die Aermel thetlweise abge¬
rissen waren und das mit dem Buchstaben G . gezeichnet
gewesen ist. Das Hemd gehört offenbar Grabich , der
Mittags im Burgkeller zu speisen pflegte . Bei der
scheußlichen That ist es jedenfalls von dem rm Tobes-
kampfe sich noch wehrenden Kinde zerrissen worden.
Allem Anschein nach hat der Thäter , bevor er das Hemd
vegwarf , versucht , den Buchstaben herauszutrennen,
vas ihm indes nicht gelungen ist. Die Erregung über
die Ermordung des Schulmädchens Anna Klein ist in
Leipzig noch immer sehr groß . Vor dem Grabich 'schen
Geschäft in der Nikolaistratze sammeln sich fortgesetzt
große Menschenmengen , die die Stätte bej  grauen¬
haften Verbrechens besichtigen wollen . Die Polizei
duldet jedoch keine Verkehrsstörungen und veranlaßt die
Menge fortgesetzt zum Weitergehen . - Der bedauerns-
wertbe Vater  des Lustmörders , Herr W. Gr ab ich,
hat au das „Leipz . Tagebl ." folgende Zuschrift gerichtet:
„Bon Freundeshand plötzlich zurückgerufen , stehe ich
erstarrt vor der Größe des grausigen Unglücks das eine
arme Mutter und ihr bcdaucrnswerthes Kin wie auch

mich und meine trostlose Familie schwer betroffen hat.
Ausführliches über den Gntwickelungsgang meines
SohneS , seine unbedingt vorhandene geistige Minder-
werthigkeit und noch vieles Andere wirb die Untersuch¬
ung des schrecklichen Verbrechens ergeben , wie auch, daß
ich meine Pflichten als Erzieher in den 20 Jahren voll
und ganz und gewissenhaft zu erfüllen bestrebt war . Ich
stehe, wie die ganze Bürgerschaft , vor einem psycho¬
logischen Räthsel,  das die menschliche Natur
leider zuweilen zeitigt . Ich beabsichtige nie , ein Ver¬
brechen so schlimmer Art zu entschuldigen, ' aber meine
ganze Vergangenheit , meine Stellung im öffentlichen
Leben nnd mein bisher so überaus glückliches Familien¬
leben berechtigen mich wohl zu dem Appell an meine
Mitbürger , mir ihr Mitgefühl an dem schweren Schick¬
salsschlag nicht zu versagen . Wer Kinder hat und wer,
wie ich, sein Alles an die gute Heranbildung derselben
setzte, wird mir nachfühlen , wie unsagbar groß das Un¬
glück ist, das uns betroffen hat . Nur eins möchte ich noch
bemerken mit Bezug auf bezügliche Behauptungen in ver¬
schiedenen Berichten : Geschäftsführer ist mein Sohn
niemals gewesen , er wäre auch nie zu einer solchen Lei¬
tung veranlagt gewesen aus vielen , vielen Gründen.
Mein Sohn hat nie andere als untergeordnete Stell¬
ungen im Geschäft bekleiden können, ' er hat nur die Ver¬
wahrung der Geschüftsschlüffel gehabt . In die Leitung
der verschiedenen Geschäfte theilten sich in letzter Zeit
die Herren Staeger , Mann , Truckenbrod und Berger.
Ich bitte Jeden , der mich seit langen Jahren genauer
kennt — und es sind ja ihrer so Viele — mir trotz Allem
ihre gute Meinung zu erhalten und mir und den
Meinigen helfend und rathend zur Seite zu stehen."

Dr . T. Aus dem Reich der niedersten Thiere hat
Dr . Calkins von der Kolumbia -Universität auf Grund
zweijähriger Untersuchungen beachtenswerte Mittei¬
lungen gemacht . Die niederste Thicrklasse sind bekannt¬
lich die Urthiere oder Protozoen , und unter ihnen nimmt
wieder die Gruppe der Infusorien eine wichtige Stellung
ein , die ihren altmodischen und nicht sehr zutreffenden
Namen (Aufgußthierchen ) daher erhalten haben , weil
sie sich besonders gut in Aufgüssen , namentlich von Heu,
wahrnehmen lasten , vr . Calkins wählte sich aus dieser
Gruppe der mikroskopischen Thierchen ein Wesen aus,
das den Namen Paramaecium führt . Es findet sich in
der ganzen Welt im Süßwasser und entwickelt sich sehr
rasch in einer Flüssigkeit , in der Gräser oder andere
Pflanzen aufgeweicht werden . Nach den Umrissen seines
Körpers ist es am ehesten mit einer Schuhsohle zu ver¬
gleichen, ist aber kaum den hundertsten Theil eines Zolles
lang . Es ist ein strenger Vegetarianer , denn es nährt
sich hauptsächlich oder ausschließlich von Bakterien . Im
Fang seiner Beute und in der Fortbewegung im Wasser
wird es unterstützt durch einen Kranz biegsamer Härchen,
deren Bewegungen das Wasser in leichte Strudel ver¬
setzen. Die Untersuchungen von vr . Calkins richteten
sich nun hauptsächlich auf die Fortpflanzungsfähigkeit
dieser Kleinwesen . Früher hatte man beobachtet, daß
in einem Heuaufguß 170 Generationen nacheinander zu
entstehen vermögen , vr . Calkins aber hat die Fort¬
pflanzung bis auf 600 Generationen gebracht, und zwar
mit Zusatz von etwas Fleischbrühe . Dann stellte er fest,
daß dieser Erfolg nur den in der Fleischbrühe enthaltenen
Salzen , und zwar im Besonderen dem phosphorsauren
Kali zuzuschreiben war . Dieses Salz also wirkt an¬
reizend auf die Entwicklung und Fortpflanzung der
niederen Thiere . Die geschilderte Beobachtung gewinnt
an Bedeutung , wenn man sich erinnert , daß nach den
neuesten physiologischen Forschungen die Einführung
einer Kochsalzlösung in die Adern eines menschlichen
Körpers ebenfalls eine belebende Wirkung hat.

Kleine Chronik.
In Berlin hat aus Eifersucht  auf ihren Mann die

28 Jahre alte Frau des Möbelpolirers Paul Hartung sich und
ihr Kind durch Gift umgebracht.  Die Frau hat dem
Kinde Lysol zu trinken gegeben und dann selbst dieses Gift zu
sich genommen.

In Lübbecke  in Westfalen brannte die große Eigarrcn-
sabrik von August Blase nieder. Es sind verbrannt 23,000 Kisten
ober 21/ , Millionen Stück Cigarren und mehrere Hundert Ballen
Tabak. Die Fabrik ist bereits einmal im Jahre 1873 abgebrannt.
Der Schaden ist groß, aber durch Versicherung gedeckt.

Aus Lüdenscheid  wird berichtet: Ein großes Schaden¬
feuer  zerstörte in der Nacht auf Sonntag die Drahtziehfabrik der
Firma Grvtensohn in Oberrahmede.  Das Gebäude ist
gänzlich ausgebrannt , sämmtliche Maschinen, sowie eine Menge
Maaren sind vom F -uer zerstört, nur der Dampfkessel ist erhalten
geblieben. In der Fabrik wohnte außer dem Inhaber derselben
auch der Arbeiter Neuhaus, dessen Familie mit knapper Noth
aus dem brennenden Gebäude gerettet werden konnte. Die
Familie hat nur des nackte Leben gerettet. Der entstandene
Schaden wirb zum größten Theil durch Versicherunggedeckt.

Auf einem Gute in der Nähe von Mettmann  gerteth
der Besitzer mit seinen Knechten infolge von Lohnbiffcrenzen in
Wortwechsel. Von den Leuten thätlich bedroht, griff der Land-
wirth zum Jagdgewehr und schoß einen der Knechte nieder. Der
Unglückliche war sofort tobt. Der Gutsherr befindet sich auf
freiem Fuße, da die That als in Nothwchr begangen angesehen
wird.

In B u ka r e st wurde in der Centralwerkstätte des Haupt¬
bahnhofs eine Falschmünzer - Werk st ätte entdeckt,
deren Mitglieder sich aus der Zunft der Schlosier rekrutirt . Diese
haben seit Jahren falsches Geld in Höhe von ca. 700,000 Lei in
Verkehr gesetzt.

Letzte Nachrichten»
Continental - Telegraphen - Compagnte.
Chalo » sur Maruc , 11 . August . Bei einem Bankett

zu Ehren der Theilnehmer am Tutnfefte  erklärte
Kriegsminister Andr 6,  nachdem Senator Gillot die
Regierung zu ihrer Haltung gegenüber Chuans in
der Bretagne beglückwünschte, die Negierung sei bereit,
die Ausgabe , die sie sich gestellt habe, bis zum Ende durch¬
zuführen, und der Beifalls der ihr gezollt worden sei, zeige
die Nothlvendigkeit , bei dieser Haltung zu verharren.

Barcelona , 12 . August . Zwei Arbeiter , die während
des Ausstandes  entlasseli wurden, ermordeten
ihren ehemaligen Arbeitgeber Cavol, Fabrikbesitzer in
Ripoll.

Sofia , 12 . August . An dem gestern eröffneten
macedonischen Kongresse  nahmen 58 Dele-
grrte Theil , von denen 30 der Partei Zontschew und 28
der Partei Sarafow angehören . Der Kongreß wird
morgen über die Zulassung von weiteren 35 Delegirten
entscheiden durchweg Anhänger Sarafows , welche dieBer-
eine vertreten , die sich von dem Central -Comitä losgesagt
haben. Im Falle der Nichtzulassung ist die Partei
Sarafows entschlossen, einen eigenenKongreß abzuhaltem
Es herrscht vollständige Ruhe.

New -Aork, 11 . August . Ein Telegramm aus P o r t-
au - Prince  meldet , daß die Stadt Goave - le-
Petit  völlig z e r st ö r t wurde. Jede der beiden kriegs¬
führenden Parteien wird beschuldigt, der anderen den
Brand gelegt zu haben. Der französischeKreuzer„Dassas"
brachte Vorräthe nach Goave-Ie-Petit und kehrte von dort
mit 200 Frauen und Kindern an Bord zurück.

Depeschenbüreau Herold.
Berlin , 12 . August . Die erste Lesung des Zoll¬

tarifs  ist gestern in der Kommission zu Ende geführt
worden. Dabei wurde auch der socialistische Antrag über
die Verzollung ausländischer Orden  ver¬
handelt und abgelehnt . Heute steht bekanntlich das Zoll¬
tarifgesetz mit den dazu gestellten Anträgen auf der
Tagesordnung.

Wien , 12 . August . Alle sowohl aus hiesigen als auch
aus ungarischen Kreisen stammenden Meldungen stimmen
darin uberein , daß bei der heute in Ratot zwischen den
Ministerpräsidenten Körber und Szell stattfindenden
Ausgleichs - Konferenz  zweifellos die noch be¬
stehenden Differenzen ausgeglichen werden dürften. Beide
Ministerpräsidenten begeben sich am 15 . August nach
Ischl , um dem Kaiser das Resultat der Konferenz zu
unterbreiten.

Paris , 12 . August . Das „Echo de Paris " veröffent¬
licht folgendes sensationelle Telegramm : Gerüchtweise
verlautet , eine Compagnie Infanterie  aus
Quimper , welcher der Befehl ertheilt worden war,
Ordensschwestern  in Douarnenez zu ver¬
treiben,  habe den Gehorsam verweigert.

London , 12 . August . Königin Alexandra überreichte
gestern imGarten des Palais des Herzogs von Devonshire
südafrikanische Kri egs - Medaillen  an 30
Stabsärzte , 25 Pflegerinnen , 110 Lazareth-Gehülfinnen
und 950 Lazareth -Gehülfen der Jmperial -Neomanry-
Lazarethe.

Petersburg , 12 . August . In verschiedenen Provinzen
Koreas ist ein B o l k s a u f st a n d zur Vertreibung der
Gouverneure und aller Fremden ausgebrochen. Nament-
lich der Aufstand in Jenham hat einen sehr ernsten Um¬
fang angenommen . Mehrere japanische Kaufleute wur¬
den erschlagen und viele vertrieben. Der japanische Ge¬
sandte in Söul hat ernste Vorstellungen bei der koreani¬
schen Regierung gemacht und die Unterdrückungdes Auf¬
standes und die Deckung der großen materiellen Verluste
der japanischen Kaufleute gefordert. Die koreanische
Regierung entsandte Militär zur Wiederherstellung der
Ordnung . — Der Czar  ordnete die Freilassung
sämmtlicher im Gefängniß von Smolensk wegen der
Moskauer Februar -Unruhen internirten Studenten
an. Der Gouverneur entließ sie mit einer kurzen An¬
sprache, worin er zur Arbeit und Ruhe aufforderte, aus
ihrer fünfmonatlichen Haft.

Washington , 12 . August . Der amerikanische Ver¬
treter in Carracas hat an seine Regierung berichtet, daß
ein deutsches Kriegsschiff in Puerto
C a b e l l o Truppen zu landen beabsichtige und die
amerikanische Regierung ersucht, einen ähnlichen Befehl
zu ertheilen . Ein amerikanischer Kreuzer wird infolge¬
dessen nach Puerto Cabello abgehen, um dort eine An¬
zahl nordamerikanische Truppen an Land zu setzen.

hd . Berlin , 12. August. Die Leiche des Kohlenhändlers
Ackermann,  der bekanntlich in der Irrenanstalt Herzberge
plötzlich gestorben und ohne Benachrichtigungseiner Frau be¬
graben worden ist, wurde gestern in Friedrichsfelde auSge-
graben.

wb. Hamburg, 12. August. Bet einer FeuerSSrunst
in ihrer Wohnung in der Marxstraße e r sti ckt e eine sechzig-
jährige Dame.

bd . Wien, 12. August. Die amtliche „Wiener Zeitung"
publtzirt die Ernennung des Profestors an der königlich
preußischen Baugewerkschule in Königsberg t. Pr ., Emil
Müller,  zum Profeffor an der technischen Hochschule in Wien.

bd . Kopenhagen, 12. August. Während ein Eisenbahnzug
auf der BorstadtStation Noerrebre 5 Minuten lang hielt, hat
ein Dieb eine Geldtasche mit mehreren tausend
Kronen,  meistens in Silber , g e sto h l e n , ohne eine Spur
zu hinterlassen. Der Inhalt war die gesammte Tageseinnahme
der Küstenstation Charlottenlund.

bd . New-Iork , 12. August. Heftige R e g en stü r m e haben
im Staate N e w - Je r s e y einen gewaltigen Schaden  ange¬
richtet. Der Bahnverkehr ist unterbrochen. In Cansas City sind
Hunderte von Dörfern fortgcrissen worden.

Volkswirtschaftliches.
London, 12. August. Gestern fand die letzte Sitzung der

Kolonialminister statt. Obgleich das Resultat geheim gehalten
wird, wollen mehrere Blätter misten, daß der Zollverein
nicht zu Stande gekommen ist. Der einzige Vortheil, der von
England erlangt wurde, sei eine Bevorzugung der englischen
Handelsschiffein den Gewässern der Kolvnieen. So soll Neu-
Seeland eine Tarifherabsetzung ähnlich derjenigen, welche bereits
Canada zugestanden hat, einsühren.

Geldmarkt. Coursbcricht der Frankfurter
Börse  vom 18. August, Mittags 12'/ - Uhr. Kredit-Aktien
213.90/ Diskonto-Kommandit 182.90, Staatsbahn 138, Lombarden
17.90, Lanrahütte 192, Bochumer 179.10, Gelfenktrchener 188.30,
Harpener 182.30. Tendenz: still.

Wien,  18 . August. Oest. Kredit-Aktien 686.30, StaatSbahn-
Aktien 712.30, Lombarden 67, Marknoten  117.13. Tendenz: fest.

Dir Asteud-Ausgade umfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: I . 83. : ü . Wätütcbt;
für de» übrige» redaktionellen Theil : L. Rdtherdy für die Anzeigen und

Reklamen: I . SS.: Lbr . Lron : jämmtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der Ü. Schcllenberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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3'/, Giessen von 90 Jt
S1/* do. » 98 * - .
37* do. » 96 » —
37» do. » 97 » —
4. . Hanau » —
4. . Heidelberg v. 1901» 103.80
4. . Homburg v. d. H. » —
4. . do. von 99 » 102.
4. . Kaisers ], v. 91 » 102.50
37» do. von 89 » --
37» do. »97 » —
4. . Karlsruhe v. 1900 » — .
3. . do. von 86 > 92.30
3. . do. » 89 » —
3. . do. »96 » - ..
3. . do. » 97 89.80
8' /,
4 . .

Kassel (ab ».) »
K51n von 1900 >

98.70
104.

80* Limburg (ab ».) » —
4. . Ludwigsh . v. 1900 » 102.80
4. . do. von 90 u. 92 » —
3' /, do. »96 » 98.20
4. .
4. .

Magdeburg v. 91 »
Mainz v.91 » 102.60

4. . do. »99 » —
4. . do. »1900 104.20
37» do. » 78 u. 83 » 97.00
8' /, do. » 86 n. 83 » 97.90
37, do. (ab ».) J . » 97.90
37» do. von 94 » —
4. . Mannheim v.99 » —
4. . do. von 1900 » —
3-/- do. »88 98.80
3' /- do. » 95 , 98.70
37* do. » 98 98.70
4. . München v. 1900 , 105.
4. . Nürnberg v. 1899 » 103.80
3V,
4. .

do. 98.80
Pforzheim v. 99 » 102.80

37, do. (abg . ) v. 83 » —
4. . Wiesbaden r . 1900 » 103,70
4. . » » 1901 >. 103.70
87* do. (abg .) » 99.30
37- do. von 87 , 99.30
37- do. » 91 (abg .) , 99.30
87» do. »96 , 99.30
3' /» do. » 98 99.80
37* do. » 1902 » 99.30
37»
37*

Worms von 87/89 » —
do. »96 » 98.30

4. . do. » 92 . —
4. . Würzbnrg v. 99 » —

37* Amsterdam h.fl. _
47- Buk. v. 84 (conv .) A -.
-47* do. »88 » » —
47» do. »95 » » 91.40
47, do. »93 » » —
4. . Cbristiania v. 94 » —
3l,i Jiopenhagenv .86 » —
4. . Lissabon » 77.
3,8. Neapel st. gar . Le 97.30
3,8. do. (kleine ) » 97.
4. . Rom (i.Gold )gr . I » 102.20
4. . do. 11/VIII 102.20
4. . Stockholm v. 80 A —
5. . Wien (Gold ) » —
5. . do. (Papier ) ö. fl. --
4. . do. von 98 Kr. 100.30
6. . St .Buen .-Air .92Pes. —
4" , do. £ —

Divid.
Vorl. Ii. Bank-Aktien.
10s, 67» Dtsche . Rb. A 156.40
97- 8 */» Frankt . Bk. » 190.20
7 5 Badische » R. 115.10
0 B. f. ind. U. A 66.
5 2 Berliner Bk . » 89.50
4 0 Bresl .D.-B. » 87.90
6 4 Drmst . Bk. s.fl. 133.50

11 11 Dtsche . Bk . Jt. 207.90
4 17» » Eff. u. W. K. 102.
5 3 »Gen .-Bk . Jt. 98.
6 6 »Ver.-Bk. » 122.80
9 8 Disk .-Ges. » 183.20
8 4 Dresd . Bk. » 142.
8 67« »Bankver. » 107.30
9 9 Frkf . H.-Bk. » 191.50
77 77» »Hyp .C.-V. » 137.
6 5V* Mitteid .C.B. » 109.90
5e, 4•/.<>Oest .-U.B. Kr. 114.70
8 57» Pfalz . Bk . Jt 113.
9 9 »Hyp.-Bk. » 180.50
7 7 Pr .B.-C.-B. R. 139.40
77 67» Wien .B.V.Ö.fl. —
6 5 Wrtt .N.-B. sfl. 108.30
7 7 , Ver .-Bk. » 147.80

24 24 Ch. B. An .u. S. .Ä 403.50
do. 600r » 403.50

0 Ch. Bl.Silb.Br . » 86.80
16 16 » D.G.u.81.8. » 291.
14 12 » Fbr .GIdbg . » 182.
5 10 do. Griesh . » 214.

20 20 Ch.Fw .Höohst » 349.
0 0 do. Mühlh . » 104.

127» 137» Chem . Albert » 183.
5 » Ult . Fk . V. » 78.50

10 10 El .Aco. Berlin » 126.
0 » Anl . Köln » 24.50
0 » Cont .Nrnb . » 49.90

12 » Ges . Allg . » 165.70
0 » HeliosKüln » 20.90

10 » Labmeyer » 77.75
57» 5 » Liebt u.Kr. » 93.
0 » Schuokert » 89.60
8 » Siem . n. H. » 128.20
6^ 2 3 * Utn .Ff .AE » —
6'/» 6 do. Zürich » 114.50
3 3 Filzfabr .Fulda » 109.
9 Gas Frankf . » 167.50
0 Gelsk .Gu/sst . » 108.
7 7 Gum. V.BrLFf . » —
7

0
Kalk Rh . W. » 104.50
Kupfw . Heddb . » 83.

12 9 Lederf .N. Sp. » 161.50
2 4 Löhnb .-Mühle » 71.
0 Masch .A.Hilp . » —
6 do. Klein » 112.50

16 12 Msch.Bielef .D. » 238.
10 8 » Fab .u.Sehl . » 126.50
5 » Gsm.Deutz » 116.
0 » G.Hemmer » —

15 » Karlsruher » 224.
10 4 » Mot. Obere . » 110.
12 8 » Sohp .Frth . » 161.
0 » Witten . St. » 49.
4 Mehl-u. Br .H. » 92.
6 Oelfabr .Ver .D » 114.50

11 Pinself .Nrub . » 174.50
5 47» Prz .Stg .Wess . » 80.
9 3 Schst .V.Fulda » 117.

18 18 Siem. Glasind . » 245.50
0 Spinn .Lamp . * 76.
67» 3 » Ettlingen s. fl. 103.
5 » u. Bw.Göp. M. 84.
0 0 » Nordd .Jute» —
0 0 » Westd . » » 64.
8 8 Tk .Tb .Rg.abg . £ —
4 Verl .Deutsche .4t 86.
0 » Richter » —
5 5 » Kölner » —
7 » Strassburg » —
0 0 Verz . Eis Hilg . » 25.

15 15 Zellst .Waldh . » 220.
0 » Ver .Dresd . » —

DlYid.
Vorl L. Bergwerks-Aktien.
137» Boob.Bb.u.O. Jt 179.
9 7 Bud. Eisenw . » 106.80

29 25 Conc . Bergt ». » 267.
20 Escbweiler » 210.
13 12 Gelsenkiroben » 164.50
12 Harpener » 161.25
15 13 Hibernia » 166.30
10 10 Kaliw .Ascbsl . » 144.60
14 Laurahütte R. 191.20
17 17 Westereg . Al. Jt 202.

17» 47, do.  Pr .-A. » 106.50
57» 0 Kön. Marienb . » —

11 7 Massen » —
10 2 Obschl .Eiseni . » 112.60
147» 12 Riebeck - Mont. » —
10 7 Oestr .Alp.M. ö.fl. 201.70
6 Dnx- Bdb.abg . » —
7 67» Gz.Kfl.EB.uB. » —

v“lLldL. Akt- von Transp. -Anst.
67» 6' /, Braunsoh .Lds . A —

107* 9 Ludw .-ßexb . s.fl. 226.
67» 6 Lübeck - Büch . Jt —
3 17, Marienb .Mlaw.R. —
6 57» Pfälz . Maxb. 8.fl. 139.50
57* 4 » Nordb . » 134.70
6 0 Allg . D. Klb. Jt
87. 7 » Lok .-Str . » 145.
37. 3 Cass.Str .-B. » 81.
67» Südd. Eis .-G. » —

10 6 Hamb .-Am.-P. » 105.50
87» 6 Nordd . Lloyd » 105.50

do. ult. » —

6 6 V.Ar .u.Cs.P. ö.fl. 121.
57* 57, do.St .-A.v.9A » —
6»/, 52/q Böhm . Nordb . » —

12V, 117,. Buschtehr . A » —

117* 117. do. B. » 249.
67. 67» Lemb .Cz.Jass . » —

67° 58/i Oest .Ug.St .B. Fr. —
7° 0 » Sb.(Lmb .) » —

5»/. 47. » Nw.Lt .A ö.fl. —

67« 57. do. Lit . B » ,-
1 7» Raab .Oed.Eb. » —

47 *. 47,t Rohb.-Pb .C-M* —
5 5 Stublw .R.Grz. » _
5 5 Ung.-Galiz . I » —
6»° 67° Gotthard Fr.
47, 47» Jur .-SpL Pr . A » —
4 4 do. St .-A. » —-
0 0 Jr . Genussscb . » —

Schw . Oentr . » —
» Nordost » _

5 5V» Ver . Schweizb . » —
4 It . Mittelmb . Le
7 It .Gs.Sic. E. B. *
67° 6 It . vIr. (Ad .N.) » —
1 17° Westsicilianer » 38.20
5 5 Anatol .E.- B. Jt —

Iwang . D. (g.) » --
57. 37* Lux .Pr . Hn . Fr. —
0 0 La VI. Vrz.A. Le
0 0 do. SUAkt »

4. . Fr . H.-B. 3. XIV Jt  101.
4. . do. XVtu . XVII» 102.30
4. . do. XVIII » 101.30
87. do. XII u. XIII » 98.50
37» do. XV 98.50
4. . Fr . H.-C.-V.(abg .) » 105.
4. . do. 15-19, 21-26 » 100.
4. . do.27.37,39u .42 » 101.20
4. . do. Ser. 31 u. 34 . 101.30
4. . do. 8.35, 36 u. 33 ♦ 100.
4. . do. Ser. 40 u. 41 * 101.80
37, d0.8.28.30.82,33 » 96.30
37* do. Ser. 29 » 96.50
4. . Fr . Lw.C.-B.D.-J . » 98.60
4. . do. N.-P. » 93.60
4. . H.H.-B.S.141-250 » 100.50
4. . do. 251-340 100.80
3V, do. 1-45 (abg .) » 95.30
3V, do. 46-190 95.30
37, do. 301-310 95.70
4 . Mein .Hyp .-B. S. II » 100.30
4. . do. Ser . VI. » 100.40
4. . do.S.VIIunk .1906» 102.
37« do. (abg .) » 96.
37, do. unk . b. 1905 > 96.
4. . M. B.C.A.(i.Gr.)It . 98.80
4. . do. Ser. III » 93.90
37* do. unk . b. 1903 » 95.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 103.80
4. . do. R. » 103.80
37* do. J . » —
37, do. F. G. H. K. L. » 99.50
37* do. M. » 99.50
37, do. N. 99.50
37* do. P. » 99.50
3. . do. O. » --
4. . Pfälz . Hyp .-Bk. » 101.60
37, » » » » 98.
4. . Pom . Hyp .- A.-B. » —
4. . do. (Apr .-Okt .) » —
37* do. (Jan .-Juli ) » —
37* do. ( Apr.-Okt .) » —
5. . Pr . B.-Cr.-Aot.-B. R. —
5. . do. Ser. III Jt —
47, do. * IV » 115.25
4. . do. » xvn , 100.90
4. . do. XVIII » 101.50
3 '/, do. » 95.70
4. . Pr .C.B.C. A.G.v.90 , 101.20
4. . do. von 99 » 102.50
8-,. do. » 86 » 95.40
37* do. » 96 » 96.
37* do. » 94 » 95.40
37* do. » 89 » 95.40
4. . Pr .C.-K.-O. v. l901» 104.30
37» do. von 87 » 99.10
37* do. » 96 » 99.40
47» Pr . Hyp .-A.-B. » 115.
4. . do. a. 80 "/» abg . » 98.20
37* do. » —
37* do. a. 80 % abg . » —
— do. abg .Certifio . » 15.90
4. . Pr . H.-Vers .-A.-G. » 100.
37, » » » 95.40
4. . » Pfdbr .-B. S. 18 * 101.10
4. . do . Ser. XIX » 101.10
37, do. » xvm » 95.60
97, do. » XVII » 95.40
4. . Pr . Ldsch .Centr . » 103.
4. . Rhein . Hyp.-B. , 10O.60
4. . do. unk . b. >907 » 102.60
3*, do. Ser. 69 >82 » 96.60
37, do. Communal » 97.80
4. . S.B.C.30 '3234,, .43 » 102.30
37* do. bisinol . S.52 » 98.20
4. . W . B.C.A.CölnS . I» 100.80
4. . do. Ser. H 101.
4. . do. » V » 101.70
37, do. » III 95.70
37, do. » IV 96.20
4. . W . H.-B. b. 1892 » 101.50
4. . do. unk . b. 1993 » 104.
37* Würft . Hvp .-Bk. » 98.30
4. . » Cred .-V. » 103.80
37, do. » K.-U. » 98.90
3' .'* do. unk . b. 1992 » 98.90
4. . W .V.-B. S. 15/20 . 101.60
3 ' /, do. S. IV -X(abg .) » 97.80
37* do. Ser . I u. II » 97.80
3V, Dän .L.H.u.W .-B. Jt —
4. . Finnl . Hyp.-Ver . » —
47, Ital . Nat .-Bk .stf. Le --
4. . » » » * 101.80
4. . » Allg . Im . v. 99» 93.80
37, Norw . Hp .-B. v.87 Jt —
4. . Pest . E.V. Sp.-V. Kr. 97.90
4. . P .U.C.B.stt .iG.S.2» 95.
4. . Schw.R.H.B. v.78 Jt —
4. . do. unk . b. 1904 » —
47, Ungar .B.-Cr.-T. ö.fl. —
4. . do. steuerfrei » —
4. . U.L.C.-S.A.u.B. Kr. 96.30
5. . Ungar . H.-Bk . ö.fl. —
4. . do.  Ser. Tv. 97 Kr. 97.30

Zt. Atnerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u. West . IM. 97.70
47,* Calif . Paciflc I. Mtg. —
47 »* do. 11 M. Ctr. Gar. —
6* . do. III Mtg. —
3*. do. —
5* . Calif . u. Oregon IM. —
4* . Centr . Paoif. I Ref. M. 101.30
37,* do. Mtg. 88. IC
5. . Chic .Burl .Qn. (J .D.1 —
6. . » Milw.St. P.( P.D.) —
4* . » Rooklsl . u . Pac. —

Cinc. u. Spr . I Mtg. —
47,* DenverRio Icons . M. 107.70
4* . de. 102.10
5* . Honst , u .Texas I M. 110.90
6* . Louisv . uNashv .I M.
3* . do . II. Mtg.6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . NewyorkErleilMtg.
4' /. * Newy . Erle 1LI Mtg.
5* . do . IV * —

Zf. Staatspapiere.
37» D. R .-Anl . (abg .) Jt 102.75
87, » » - > 102.75
8. . > » - > 93.
.87» Pr . c. St .-A. (abg .) » 102.50
87, » » » — > 102.80
8. . » » » - » 92.80
4. . Bad . St.-A. » 105.50
87» » » O. (abg .) » 99.70
87» » » » » 100.60
4. . Bayr . Abl .-R. » 102.46
37, » E.B.u.A.A. » 101.
8. . » E. B. AnL » 92.30
87» Hamb . St .-Rente » —
87» » St.-Anl . » 100.70
8. . » » »
4. . Gr. Hess . St .-R . » 102.60
4. . » »Anl .(v.99) » 106.
87» » » » > 100.20
8. . » * * » 90.20
3. . Sächsische » » 90.90
4. . Württ . A. —
8' /» » » (abg .) » 100.60
3'/' » » » 100.60
3. . » » * 92.25

87» Franz . Rente Fr. 102.
1,6. Gr.E.B.A.stfr .v.90 » —
17» » Anl . v. 87 » 43.40
1" . » » » » (kl .) » 44.70
8. . Holl . A. » 1896 b. fl. 96.50
4. . Ital . Rentei , ö . Le —
4. . » » ult . » —
4. . » » 10Ö0r- » —
4. . » » kleine » 102.80
2.. . * * » 68.40
4. . Norw. A. v. 92 Jt —
87* » ' » ' » - "
8. . * » »
4. . Oest. Goldrente ö.fl. 103.75
4. . » E .B.c.E.G.stfr . » —
57» » St.Q. (F . J .) S. » 126.90
5. . "» (abg . G. C. L .) » —
3. . » Lokalbahn Kr. 82.30
4''° » Silb.-Rt..Tan.ö.fl. 102.30
47. » » » April» —
47, » Pap. »Febr. » —
47, » » » Mai » 102.30
47« Portug . St .-Anl. Jt 47.20
47« » Tab.-» » —
3. . » äuss. Sch. £ 29.25
5. . Rum . (alt ) v.81-88^4 97.10
5. . » »92 > 97.30
5. . » »93 » 97.30
5. . » Schatzanv. »
4. . » von 90 » 84.80
4. . » »91 » —
4. . » » 94 » 84.90
4. . » » 96 » 84.90
4. . » »98 » 84.90
4. . Rnss . Cons. v. 80» 100.50
4. . » Gold.Av.89» —
4. . » »II »90» —
4. . » St. R.v.94aKRbl. —
37* Sohw.O.v.80(abg .)^t 102.30
87» » » » 86 » 100.
37« » » » 90 » 100.20
3. .
4. . Serb . amort . v. 95 » 71.90
4. . Span .v.82(abg .)Pes. —
37. Türk .-Egyp .-Trb . £ 99.50
5. . » Zoll -O. v. 86 Fr. —
5. . » Fund . »88 Jt. 100.50
4. . » priv .stfr . » 90 » —
4. . » cong. » »
1. . » conv . Lit . B .Fr. —
1. . » » C. » —
1 . » » D. » —
4 . Ung . Gold -R. Jt —
4. . » » (kl .) » 102.60
.3. . » Eis . Thor » —

4. . » St .(Kr .)Rt . Kr. 98.50
47, »E .B.v.89stf .G. j^ —
47, » » Silber ö. fl. —
47, » Inv .-A. v, 88 Jt
5. .
4" ,
6. .
BV*
B. .
4'/'4. .
8'/,
B. .
5. .
5. .

Arg . i.G.-A.v.87 Pes
» » von 88 Jt.

Chin . St.-A. v. 95 £
» » ' Jt
» r t . 96 £
» » » 98 »

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mer . inn . I-IV Pea.
»fius.v/JOstf408 £
» » 204Or »
» cons . Pes.

76.50
106.50

100.90
91.80

104.50
40.25

101.30
101.40

Zf.
1. .
8V*
8'/.
8".
8. .
97«
B'b
SV*
8*|*
SV*
8'/.
8V«
8V*
S‘/*
8' f*
3'/.4. .
4. .
8..
8V*
4..
8V.
8V*
8',.
4. .

Provinz- u. Städte-Anl. 127,
0

13
4«.

AI.(50°/»E.) Fr.
B.Zckf. Wh . fl.

Rheinpr .XX .XXI ^t
do. A,XII -XVI »

104.30
100.10

8 4 S.Ibl .(407«E )A
do. 8000r »

do. XIX 101. 15 Bleist .Fab .N. »
do. XVIII » 95.40 3 0 Brau -V. S.-T. »
dö. IX . XIu . XIV» 91. 13 13 »Binding »

Prov . Posen » — 7 7 »Duisburg »
Frkf .a .M.L.N u. Q» 99.40 12 12'/» » Eiche Kiel »

do. Lit . R (abg .) » — 8 8 »Hen .Frkft . »
do. » S v. 86 » 99.30 8 8 » » Pr .Akt .»
do. » T » 91 » — 9 8 »Ivempff »
do. » U » 93 » — 13 14 » Mainz A.B. »
do. » V » 96 » 99.20 77« 77» »Parkbr . »
do. » W » 98 » 99.10 9 9 » Sonne,Sp . »
do. Str .-B .» 99 » 99.30 13 13 » Stern ,Obrr .»
do. v. Bookenh . » — 6 6 »Storch,Sp . »

Berlin von 86/92 » 99.80 7 47* »Tivoli ,Stg. »
Bingen von 1900 » — 6 5V» »Vereinigte »

do. » 1901 » — 5 5 » Werger,W . »
do. » 95 » — 6 6 » Nic.,Hofbr . »
do. » 98 » — 7 5 »Nürnberg »

Darmstadt v. 91 » — 67« 67» » Pforzheim »
do. von 88 u. 94 » — 8 8 » Worms Oe. »
do. » 79u . 81 » 98.50 8 6 Cem.Heidelb . »
do. » 97 » — 8 4 » F . Karlst . »

Erlangen v.1900 » 103.20 14 8 »Lethr .Metz»

vo£ 'l  Industrie -Aktien,
161.
67.50

103.50
220.
41.

247.
122.
193.
145.
156.
134.
271.50
109.50
131.50
247.
104.
104.
103.
93.20

95.50
108.
128.
106.50
82.40

122.

2k. Pr.-Qbl. v. Transp.-A.
37« Bg.-M. ß .-B. L.C A —.
4. . Br. Ld. E.B.G. E.2. » 101.50
87, do. Em. I (abg .) » —
47, Homb . E. B. s.fl. —
4. . Pfälz . Bx.Mx.Nd. Jt 103.30
37« do. (oonvert .) » 99.40
47» Allg . D. Kleinb . Jt —
47, do. Ser. VIII » —-
47, do. » IX —
4. . do. » —
4. . do. Ser . IV-VI » —
4. . do. » vn —
4. . Cass. Strassenb . » - - •
4. . D. E.B.G.Frkf .S.I * 95.50
4‘/i do. Ser. II » 100.50
37, S. E.B.G. Darmst . » 94.10
4. . Böhm . Nb.stf.i.G. A inc .au
4. . » Wstb .stü .S. ö.fl. 100.
4. . do. in Gold Jt  101 .60
4. . do. von 95 Kr. 100.20
4. . Elisabethb .st.i.G. Jt —
4. . do. (kleine ) » 99.
4. . do. stt . inGold » —
4. . do. » (kleine ) » 101.90
o. . Ks. F .Nb.v.72i.S. ö.fl. —
4. . do. v. 87i . Silb. » 101.
4. . Fr .Jos .-B.i. Silb. » -7-
4. . Gal . K.L.B.stf.i.8. » 100.20
5. . Gr .K. v.71stf .i. S. » 100.60
5. . » 72 - » —
47, » 63 » » —
4. . Ksoh .0 .89 » » 99.60
4. . do. in Gold A —
4. . Lb.C.-J .stpfl.i.S.ö.fl. —
4. . do. stfr . i. Silb. » --
4. . Oest.Lokb .stf .i.G. A —
5. . »Nwb .sf.iG.v74 » 110.20
5. . do. Lit . Astf . i.S.ö.fl. —
5. . do. » B » » —
5. . do.Sb.(L)sf.i.G. A 102.40
4. . do. » —
3. . do. Fr. 63.10
3. .
5. .

do. v. 71 (neue ) »
»U.S.73/74sfiG A

5. . » Br . R.72sf .iG R 108.10
4. . » St.R.SSsf. i. G. «i 102.30
3. . do. l -8E .sf. iG Fr. —
3. . do. v.85stf . i. G. » 92.
3. . do.9Em .,f .i. G. » 92.20
3. . do.(Eg. N.)sf. iG » 93.40
3. . do.v. 95stt . i. G. Jt 85.40
3. . do.  200ersf.i. G. » 85.40
5. . Prag -Dux .sf.i.G. » 104.30
3. . do.v. 96,tfr .i.G. » 84.
3. , R.Oed.Eb .stf.i. G. » 77.50
3. . do.v.91stf i. G. » 73.10
3. . do.v.97stf . i . G. » 73.10
4. . Rudoifb .stf.i.S. ö.fl. 100.50
4. . » Salzkg .stf .i. G. A 101.90
4. . do.  400erstf .i.G. » —
5. . Ung. Gai .sf.i .S. ö.fl. 108. 40
2,«. Ital . stg .2500er Le

do. 500er »
6/ . /U

2,». 67.70
4. . Ital . Mittelmeer » —
4. . do. 500er » 101.10
2,». Liv.C., D.u. D./2 » 63.30
4. . Sardin . Sek. » —
4. . do. (500er ) » —
4. . Siciliau . v. 89Gr . » 100.10
4. . do. kleine » 100.10
4. . do. 91 Gr. 102.80
4. . do. kleine » 102.80
2,». Süd.-Ital . A.-H. » —
4. . Tosean . Central 107.30
5. . Westsizilian .v.79Fr. 105.50
5. . do. von 80 Le 103.80
47« Iwang . Dorabr. A —
4. . KosL W.v.89sf.g. » —
4. Kursk . Kiew. E. 6 . » —
4. Moskau Smolenzk » 100.20
4. » Wind . Ub. v. 97 » 99.40
4. do. v.98,tfr . » 99.70
4. . Mosk.W . v. 95sf.g. » 99.30
4. . Russ . Sdo. v.97s £ » —
4. . do. v. 98 stfr. » 99.40
4. Rus8.Südw.(gar .) » 99.50
4. . Ryäsan Koslow » 99.90
4. . » Uralsk » —
4. . do. v. 97 stfr . » 99 .50
4. . do. v. 98 » » 99.10
4. . Wladikawk . gar . » —
4. . do. von 95 » —
4. . do. » 97 » 99.40
4. . do. » 98 » 99.60
5. . Anat . E .-B.-O.i.G.Jt 102.80
0.  . » »Ser . II» 101.90
5. . » » 408er » —
3. . P. E.-B. v. 86 2000r » 69.60
3. . do. 400er » 69.60
47, do. von 891 Rg. » 97.
47. do. v. 89 400er J » 97.
— do. v. 89 II kgs . * 35.90

3. . Salonik -Mon.i. G. » 61.80
3. . do. 404r » -

Zf. iodankredit - Pfandbr.
4 . . Bay.V.-B. Münch. A 102.10
37» » » » » 98.40
4. . »BC. VB. Nrnb . » 101.50
4. . » » » » » 102.10
37« » » » » * 93.
4. . »Hyp .u. W.-Bk. » 102.90
37, » » » » » 99.
37« D.Gr.-Cr. III u. EV» 100.90
37, do. Ser. V » 96.60
4. . do. VI » 100.10
4. . do. IX 102.30
37. do. VIII 96.60
4. . D. Gr.-Sch.B.Berl. » —
37, » » » » » —
4. . » Hyp.- R. Berl. » 101.20
37» » * * » 95.50
4. . Els . B. u. C.-C.-O. » 101.
37 » !Eis . Com.-Obl. » 99.

■ito t !i . Pao . Prior . L.
iOregonu. Calif. I .M.

» Railr . Nav. Cons.
Pae . ofMissouri IM.
do. cons. Mt»
do. Lex . Div. [ Mt».

Pittsb . Cinc.Ch.St. L.
San .Fr.u.Nrth .P.IM.
South , Pac . S. A. I M.
do. 8. 8 . I Mt»,
do. I Mt»,
do. cons . I Mt».

Stookt .CopperCtrJj ).
St. Ls. Fro. M. VV.Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacifio I Mtg.
West .N.-Y. u. P. I M.
» Öen. M. Bds. u. C.
» ( Inoome -Bds.)

* Kapitil und Zins in tiold-
f Nur FCaoital in Gold.

4*.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4 1/»*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .
6*.
6*.
4*.
5* .
4*.

104.10

102.
120.60

104.10

Zf. Diverse Obligatioien.
4. . Bankf .ind .Untn . A 94.
4. . » Orient. Eisenb . » 99.70
4. . Brauerei Binding » 101.60
4. . do. Essighaus » —
4. . do. Nioolay Han . » -•
4. . do. Kempf (abg .) » —
47, do. StorobSoey . » 105.
4. . do. Werger » —
4. . Buderus Eisenw. » 98.
47, Cementf .Karlst . » 99.20
4. . Cemwk . Heidelb . » 99.
47, Ch. B. A.u. Sodaf . » 106.
47, » Fb . Griesh . E. » --
47, » Farbw . Höchst •> 103.70
47, » Ind . Mannh . » 102.50
5. . Dortm , Union » —
4. . Esb .-B.Frkf .a. M. » 99.60
37« do. » 95.
4V» Eisenb .-Rent .-Bk . » 102.
4. . do. » 99.60
41/» El. Allg.G.-Ob. S.4 » 103.
4. . do.Ser. I —III » 100.60
4. . Bk . f. el. Unt . Zür . » 100.50
47, EI. G. f. el , U. Berl. » 98.80
47, do. Frankf .a. M. » 94.50
47, do. Helios » 73.20
4. . do. » » 72.
47» do. Ges. Lahm . » 95.
47« do. L.u. Kr . Berl . » 100.80
47, do. Scbuckert » 94.10
47, do. Siem.u. H. » 105.90
4. . do. Cent . Üürnb . » —
47, do. Werke Berl . » 103.60
4. . do. » » » 101.30
4. . Kaliw .Aschersl .H.» —
37» Klb .d. Pr . Pfb. -B. » 94,80
4'/, Löhnb . Mühle » 103.80
47« Oestr .Alp . M. i. G. » 105.30
37» Palmg . Frkt . a . M. » —
4. . Rh . Met. Düsseid . » 85.70
4. . Ung .Lok . E. B. Kr. 96.50
4. . do. Sor. II Jtf. 96.
4. . Ver .D. Oeltabrik » 105.
4" , » Ultr . Fw . LeTk. » 105.
4. . » » » 100.60
4. . Westd . J . Sp. i . w . » 90.
3 ' /, Zool . G. Frkf . a. M. » 96.

Zf. Verz . Loose , in Proo.
i.  . Bad . Pr .-Anl. li. 147.20
1. . Bayr . Pr .-Anl. R. —
5. . Donau -Reg. ö.fl. '-
37« Goth . Pr . L R. 120.50
3. . Holl . Kom. V.1871H. —
37» Köln -Minden R. 137.
3 ' /. Lübeokv . 1863 R. —
3. . Mad. C. 80/86 Fr. 44.90
4. . Meiuing . Pr .-Obl. R. 137.60
47, Np.ab .unab .80G. Le —
37« Oesterr .L . v. 51 ö.fl. —
4. . » » v.60 ö. fl. 153.
3. . Oldenburg R. ' -
5. . Russ.v. 64a . Kr. Rbl. —-
5. . » v. 1866a. Kr . » —
27» Rb.-Gr .-St. I.A.-S. fl. 106.50
27. »ex. A-S(A-S.-.-)fl. —
3. . Türk .(p.St.i.Mk.) Fr. 113.40
3. . do. Ult . do. Fr. —

zf . Unverz . Loose . PerS S. in «46
_ Ansb .-Gnzh . fl. 1 61.
— Augsburger fl 7 33.20
— Brauuscliw . li. 2U —
— Finländisoh . R. 10 —-
_ Freiburger Fr . 15 33.
— Genua Le 150 159.80
_ Mailänder Le 45 47.
— do. 10 16.80
— Meininger s.fl. 7 —
— Neuohätel Fr 10 34.
_ Oesterr . v. 64 fl. 100 435.80
— do. v. 58 ö.fl. 100 387.
— Pappenheim 3.fl. 7 34.
— Ung .Staatsl .ö.fl. 100 352.
— Venetianer Le 30 29.30

Geldsorten. Brief. Geld.
20 Franken -St. . . 16.36 10.32

do. in 7«. — —
Dollars ia - Gold . 4.20 4.17
Dukaten. 9.66 9.62

do. al marco 9.62 9.57
Engl . Sovereigns . 20.45 20.41
Goldalmarc . p.Ko. 2800 2790
Ganzf . Sobeideg . » 2804 —
Hochh . Silber . . . 73.30 71.30
Holl . Silber fl. 100 — 16.20
Oesterr . Silb. fl. 100 —w 81.
Rnss. imperiales . — 16.19

Papiergeld.
Am. Banka , p. D. !
Fr . Bkn . p. Fr. 100
Oest . pr . Kr . 100
Kuss. pr . 8.-K. 1001

Briet. Geld.
4. 177»
81.30
85.40

215.90
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Bauplatz.
Die domänenfiskalische Bauplatzfläche

von 10 »r 20,50 qm , beleae» Ecke - er
Herder- und Riehlstratzc Hierselbst, wird

Damstag, den 16. August 1002,
Vormittags 9 Uhr beginnend,

bei der unterfertigten Stelle (Herrngartenstr. 7
dahier) öffentlich meistbietend versteigert. F271

Wiesbaden, den 11. Angust 1902.
Königliches Domänen-Rentamt.

Portieren-Stangen
in matt und polirt , die Garnitur 6 Mk.,Gallerieleisten

2 Mk. das Stück , 6442
Parterreknäpfe , Zugquasten,

J. &F. Suth, Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Gußeisen emaillirte

Memmeii
mit Ventil, Oberablauf und Füßen liefert fertig
pstellt für 80 Mk. das 7223

Wiesbadener Emaillirwerk
vonM. »OSSI. Metzgergasse 3.

Käse! Käse! Käse!

M . Vsntr , Telephon 341.
WIESBADEN

Gegc . 1883.

«V sch
6125

M. Beut *,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr.

Junge Mast -Enten
liefertk 2.70 Mk. Raff. Geflügelzucht.

Bestellungen Arndtstraße8, B. r.

Taselzwetschen und Aepsel,
täglich fri sch, neues Sauerkraut.

W * Sedanplatz 7. ‘ WGr--

unter Garantie für absolute
■leinheit:

Capo PI . « 5 Pf ., bei 18 PI . 60 Pf.
«raziaPI . 35 Pf . ,b . 18PI . 70Pf.
pitzd '' Von Herrn Geh . Hofrath Professor

Dr . Presenius untersucht und voll¬
ständig rein befunden , daher für
Kranke u. Recon valesce nten besonders
empfehlenswerth . "

Paleo vecchio PI . 85 Pf ., bei
13 PI . 80 Pf.

Pezza grande PI . 1 Mb . , bei
18 PI . OO Pf.

Pezza di gala PI . 1 .80 Mk . , bei
13 PI . 1 .10 Mk.

Chianti rosso Fl . 1.50 Mk., bei 13 Fl.
1.40 Mk.

Vorgenannte Marken stammen
ans "Weinbergen , die auf den Aus¬
läufern des Aetna , also auf
vulkanischer Erde liegen und im
mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind. Die guten Lagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine . Daher würden diese vorzüglichen
Weine schon in den sechziger Jahren von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen und
kräftigen Keschmacks aufgekauft.

früchtig , voll und kräftig , mit schönem
Bouquet,

Flasche 0.75 Mk., bei 13 Flaschen 0.70 Mk.
£0 $^ Von Herrn Geh . Hofrath Professor

Dr . Presenius untersucht u. voll¬
ständig rein befunden.

Vermontli dl Torino Fl . 1.25 Mk.
(Franc . Cincano & Co.)

Marsala Fl . 1.25 „
„ vecchio „ 1.50 „
, , extra vecchio „ 1 .80 „

superiore , 2.50 „
Moscato di Aetna , vorzüglicher Früh¬

stücks - und Dessertwein Fl . 0.90 Mk.
Vollständiger Ersatz für Malaga und
Ungarweine . (Nicht zu verwechseln
mit vielfach anderwärts angebotenen
sogenannten Rosinenweinen .)

Aino d ’Asti Spumante Fl . 1.80 Mk.
(ital . Schaumwein ) bei 10 „ 1.70 „

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Telephon No. 216. 7173

Kartoffel -Abschlag!
ite, dick und mehlreich, per Kpf. »3 Pf.

Cousnin Moritzstrahe 1« ,
ibnstrasre 2 und Sedanplatz 3.

Aecht. Emmenthalcr(extra) 110, Emmentbaler(schön gelocht, zart) 90. Vollf. Tilsiter 90. Holländer
Maikäsc nur 75. Vollfett. Schl. Edamer 90. Holl.Candert(Schlüsselk.) 95. Fst. alt.Parmesan 180.
Frisch. Chester 160. Gorgonzola(frisch) 180. Steppenkäse 100. Hobenburger mild. Rahmkäse 90.
Aecht. Elsäss. Münsterkäse, stets sein und zart, 100. Münchener Bierkäsc(scharf) 70. Weich, frisch.
Kräuterkäse zur Vermeng, mit Butter 50. Garnirte Liptauer(lose, frisch) 100. Roquefort, fst.Marke,
weil günst. Abschluß, nur 160. Brie extra 100, Camembert in größt. Auswahl, Kronenkäse, Schloßkäse,

Harzer, Thüringer Kümmelstaugcn, Memminger Rahmkäsli 20, besonders delikat!
In größeren Haushaltungen beliebt

sind meine Allgäuer Restaurationskäse (eine Art Limburger Rahmkäse), in ihrer langen Form
für Portionscinthcilung besonders geeignetu. billig: In ganzen Stangen von circa1'/- Pfd. nur 50,

im Ausschnitt 55 Pf. pro Pfd.
! Billigste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkänfer!

MarklstrO 23. Cr. Maisch laehf . TeleMn 2816.
Eigene scnnereien und Molkereien in den daher. Alpen und Voralpcn.

Centrale: Memmingeni. Allgäu; Filialen: Mannheim, Heidelberg. Ludwigrhafen, Wiesbaden.

Nene Voll - Häringe
per Stück8, 8. 10 und 15 Pf, 7758

tlleücs Sauerkraut.
Frankfurter Würstchen.

A- Haybach , Wellritzstrabe 22,

Von der Reise zurück.
Dentist Emil Müller,

Webergasse 3.

Ciifttaort Weil»l. I.
In neuer Villaa. Walde elcg. F10?

nröbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, zu vm. Näh. Kurhausstr. 8.

2. Zikhnng der3. Klasse 307. Kal. Kreutz. fattetie.
(Born9. 618 12. August 1902.) Nur di- Gewinn- über US Ml. sind de» betreffenden

Nummern in Klammern LeigcfLgt. (Ahn» tSewälir .)
11. August 1902, vormittag?. Nachdruck verboten.

20 52 129 212 363 458 610 816 44 91 1111 455 818 83 70 79 991
S022 70 278 331 91 565 82 775 974 »061 93 440 75 85 698>875 4010
309 56 457 794 5021 59 290 443 60 509 694 832 54 924 29 «079 143 92
237 56 306 621 81 99 815 965 »061 103 52 81 860 914 41 8283 15001 481
668 796 916 9025 188 536 60 636 69 742 62 90 837

10111 68 83 254 67 368 84 580 622 740 58 849 64 965 86 11125
78 94 221 475 546 607 747 12109 242 318 23 39 44 49t 578 18004 14
18 139 63 602 28 710 43 59 919 14160 78 430 896 925 28 15023 90
244 325 496 525 94 612 777 830 16211 74 352 62 444 849 66 912 69
17022 48 62 118 34 227 323 54 70 419 640 82 776 87 18170 212 463
78 500 38 788 »9046 170 218 63 466 86 696 757 856 901 84

20074 113 433 583 93 649 68 75 21109 301 21 25 489.565 67 83522118 27 68 73 280 12001 589 602 972 2»386 506 46 24424 520 62 95
25227 44 431 771 73 966 20234 71 311 38 413 19 50 51 512 684 724
855 74 941 27038 76 218 36 65 320 41 420 502 41 28247 358 454 652
931 29034 94 100 34 424 630 88 769 919 33

80008 24 30 44 99 100 [300] 4 98 236 46 54 90 527 620 64 752 802 907
81037 69 115 84 270 96 462 88 650 83 807 32050 104 36 307 403 57 70
560 614 75 707 33016 96 247 448 577 90 729 858 34032 52 178 306 64
664 671 35027 61 104 97 486 563 615 22 84 890 904 HO 78 86052 60
248 85 332 523 859 902 24 [300] » 7102 283 412 28 63 865 38035 258 72
94 402 9 647 753 69 77 887 938 39016 20 182 513 805

40180 489 545 46 650 99 833 959 41009 377 462 93 663 735 81
813 80 977 95 42093 204 336 75 469 551 87 629 751 830 74 928
43056 416 33 512 653 79 93 745 846 913 97 44116 63 293 324 433
567 81 626 35 800 982 45104 325 52 414 607 34 61 883 958 46105
410 522 921 24 47398 552 [200] 59 825 48140 760 79 40051 155 301

50035 195 369 73 537 680 700 51005 179 419 560 611 703 34 56
52019 [300] 94 197 (2001 230 77 405 11 718 48 79 836 53022 95 366
489 784 91 857 86 54011 242 300 99 541 631 717 55870 969 76 56018
139 238 95 302 735 49 852 57050 239 313 784 89 95 814 52 81 95 58008
125 400 502 700 835 984 59081 130 40 277 341 489 97 631 751 951

60109 [200] 44 58 70 256 438 523 766 841.926 42 61048 186 420 954
62576 671 860 912 63161 214 374 422 28 528 609 950 64003 60 122 80
94 258 451 603 704 6 990 65046 440 534 638 916 66162 92.97 286 90
668 649 57 774 956 67070 411 751 55 805 988 68027 225 59 381 91
417 28 35 83 94 571 612 70 777 95 846 69117 206 72 338 58 77 433
75 581 82 605 49 721 80 880

70092 178 256 455 552 670 73 733 43 75 858 71300 445 62 724 95
843 84 968 76 72024 44 99 309 602 67 73 83 99 716 97 881 93 73072
109 92 246 424 60 565 662 [200] 68 714 63 811 917 43 74031 42 347 65
466 629 96 736 55 75132 41 91 297 447 67 68 517 67 786 855 974 76305
11 22 86 428 40 521 75 791 897 925 77043 186 238 78 400 75 96 588
655 732 915 78009 63 232 42 428 53 552 653 706 13 804 976 70718
35 841

80013 74 163 93 287 300 77 403 11 46 547 651 96 746 821 29 81088
124 40 60 324 98 483 512 616 740 95 832 61 64 82066 69 88 232 310 004
732 842 949 83071 81 204 17 315 99 571 91 638 84191 839 42 460 73
618 899 85142 78 229 476 876 86365 477 596 662 933 87142 55 56 589
670 821 88344 456 605 731 45 955 89026 73 288 99 [300] 320 69 647 831
52 915

»0420 94 525 607 754 951 98 01055 164 81 237 310 476 88 500 701
870 02010 231 85 427 36 40 522 646 47 59 68 738 859 08005 234 693
715 27 841 914 04088 161 80 253 57 418 58 96 554 668 768 928 05099
112 372 449 [300] 772 88 820 66 76 93 955 56 06032 149 244 338 486
500 673 87 887 941 65 97032 118 418 24 777 947 »8036 63 66 244
324 402 28 71 590 748 899 09022 106 39 219 65 89 309 617 49 687
754 970

100067 281 313 61 485 553 751 869 101071 370 494 539 99 753
886 102160 297 535 59 80 621 [200] 103327 498 548 648 56 65 825 67
104414 84 582 831 933 105143 214 337 64 444 91 591 632 106110 327
683 705 857 920 107038 46 686 924 108025 208 63 76 377 431 666
819 950 109146 323 518 73 640 787 912 33

112lU8° f6°9 339 65 °69 " oK W 848 951 48 l^ sM 529 II
685 774 879 921 114011 228 335 [200] 401 646 711 68 826 909 30 115394
403 41 505 56 602 4 [200] 9 875 116328 83 66 403 91_ 117174 53»
662 720 63 802 23 118127 291 355 69 689 872 119024 129 639 50
701 810 19 69 70 946

130047 65 94 159 257 98 489 539 606 44 57 797 131114 286 317
43 534 701 133166 300 463 508 59 64 606 20 744 922 74 1*8038 73
197 276 344 60 400 47 74 85 920 81 134257 413 39 48 50 51 667 68 98
801 74 907 95 135161 352 486 607 647 66 864 81 904 92 136124 49
72 73 80 254 324 76 439 504 51 802 26 44 910 137073 77 84 162 366
496 572 665 705 18 72 895 919 53 138082 124 90 244 308 13 40 461
696 846 929 130271 541 43 47 659 746 988

130223 47 517 55 616 787 971 131039 114 266 364 82 927 34 183079
561 603 723 32 914 38 85 133003 142 57 220 334 51 472 612 28 702 95
[300] 891 998 134165 87 363 507 625 938 40 82 135182 238 78 358 64
93 412 640 61 751 [3000] 98 863 990 136120 223 29 300 485 544.616 38
745 74 823 981 137139 331 503 25 673 789 859 912 84 188186 219 73
339 92 495 504 19 33 73 655 90 771 904 139183 226 71 876 403 538 738

140125 54 211 35 51 351 410 611 757 78 1410731 83 124 251 674
79 652 729 75 893 906 27 142173 281 314 i £0 660 887 143074 159310 56 468 554 606 [200] 46 74 721 53 822 144070 222 25 71 323 685
728 805 145453 55 76 52t 76 774 146185 292 319 471 593 602 8V746
884 980 147304 22 404 77 508 618 19 821 978 148233 [300] 94 350
85 667 840 149255 303 68 77 408 695 738 855 905 40

150078 264 67 351 52 409 20 583 824 47 151010 122 44 876 425
30 987 153050 132 338 48 604 775 945 *153002 71 205 347 88 485
[1000] 616 39 53 875 999 154114 326 774 922 155206 425 78 80 632
706 918 156101 57 469 564 886 971 157194 276 510 91 158001 61
177 93 379 442 511 90 604 14 70 719 68 159369 457 81 642 805 954

160067 144 57 59 93 230 92 469 504 70 704 947 78 161210 389 442
534 699 835 74 903 93 102131 239 49 432 712 842 95 930 78 163215
349 97 715 852 992 164006 41 69 229 49 72 [200] 568 856 165116 706
63 66 907 166143 295 [200] 358 63 78 446 741 69 802 926 167168 222
88 345 713 874 168022 29 94 151 202 343 428 536 765 169072 130 47
[300] 52 97 522 64 382 613 85 89 860 907 52

170058 403 5 532 658 723 38 171059 79 388 474 595 639 857 916
65 93 172470 96 [200] 510 53 714 912 173103 284 336 450 635 721
51 922 79 174262 69 565 616 57 712 822 175070 349 719 914 44
176054 94 152 311 635 1 77047 185 226 82 360 86 466 521 693 98 771
88 97 806 89 918 45 178134 92 310 49 72 80 404 32 560 622 35 702
909 58 1 79014 84 252 71 318 96 422 47 607 604 43 90 791

180155 204 61 417 511 24 69 675 703 875 181086 438 585 642 44
930 182087 88 171 80 208 65 406 566 662 892 183057 352 84 608 731
808 89 908 29 184007 55 212 388 562 69 652 728 71 87 847 901 8
185079 486 83 511 683 186118 48 82 210 50 670 776 803 903 187232
69 363 459 560 69 94 667 856 916 188016 232 401 32 556 689 799 [1000]
933 45 189049 349 449 550 758

190006 105 9 357 64 691 719 905 89 191253 444 600 4 98 761 801
86 902 17 68 192004 114 19 24 79 216 17 40 60 63 420 938 50 193092
349 50 80 434 501 605 825 913 194003 211 41 370 81 94 452 810 195135
98 270 539 824 74 85 992 196182 33 419 601 23 781 909 68 197588
638 701 830 82 198010 15 129 81 205 [200] 24 72 85 300 199174
469 635 805 64 945

200020 71 161 352 780 875 905 201184 233 55 63 631 45 851 82
906 74 202053 373 81 576 779 971 203047 53 84 515 8f 652 778 817
30 917 27 77 204042 121 439 587 605 17 18 727 205085 129 60 226 67
96 494 715 206061 372 75 478 523 58 634 64 2 07027 63 306 36 93 99 427
866 81 965 2 08149 216 495 593 621 864 209162 476 665 70 818 945

210003 289 541 52 98 790 908 72 77 211001 73 185 223 315 48
403 508 603 76 791 831 920 212169 76 211 382 466 85 87 640 797
853 55 76 962 218005 185 422 611 22 808 23 926 [300] 214267 [3001
851 901 215004 407 506 701 849 940 216081 166 210 400 24 526
639 52 721 60 90 883 963 217067 [300] 202 [200] 345 92 495 653 833
99 218027 29 208 394 497 529 769 89 800 39 210207 390 408 614
44 731

220004 237 426 68 594 827 [200] 91 221046 104 37 353 458 635 58
744 95 895 930 50 222011 41 219 345 90 473 716 866 [30000] 924 94
223087 299 394 404 83 586 637 57 730 66 833 224156 89 235 47 50 98
324 52 602 714 27 49 840 951 55

2. Ziehung der2. Klasse 207. Kgl. Kreutz, folltrif.
vvoiu9. bis 12. August 1902.1 Nur die Gewinne über US Ml. sind den betreffenden

Nummern in Klammer» beigcsügl. (tMjnc G-niätzr l
11. August 1902, nachmittag;. Nachdruck verboten.

5 172 80 429 35 66 705 803 63 93 1026 79 125 226 81 304 421 73 542
081 916 57 2052 97 ll9 63 64 90 442 805 84 »056 168 73 461 64 724 63
89 4004 90 287 99 558 636 69 986 5036 93 27t [500] 368 499 544 72
655 704 30 905 6092 93 153 297 345 508 605 727 51 822 949 87 »028 64
275 385 616 24 85 790 951 8033 44 167 274 469 621 58 727 885 »000 30
177 203 33 327 459 526 90 [200] 836 949 67

10036 92 158 342 62 542 671 11091 565 647 99 857 12149 350 428
72 502 46 695 932 13006 52 127 81 243 660 850 985 14018 128 244 357
407 13 520 820 936 15013 164 212 24 394 426 577 998 16055 200 19 495
634 82 91 696 800 970 17265 319 94 704 16 809 18112 228 43 78 93 412
70 92 667 709 29 891 901 19052 96 131 264 453 570 82 750 908

29096 313 43 422 750 951 21077 130 50 233 340 402 23 508 22022
151 220 90 368 401 63 552 820 43 81 934 23009 188 201 320 61 449 541
766 810 24049 78 653 878 25027 35 107 256 67 462 546 59 66 70 715 49
816 68 71 20415 629 30 779 895 965 27223 80 529 35 39 85 86 722 868
82 957 66 28026 [200] 34 41 77 157 527 29057 146 212 70 85 723 35 58
862 995

30002 113 207 378 441 716 819 28 31066 156 90 263 519 82234 58
666 96 721 805 69 33266 461 63 508 626 74 712 879 924 63 87 34095
215 75 321 84 533 66 635 [500] 99 711 85210 46 82 704 80088 186 824
406 602 3 12 831 923 37066 140 49 385 578 86 649 85 904 38154 819
633 806 39023 621 812 935 88

40236 89 327 536 87 91 984 41088 423 505 703 999 42011 348 91
415 44 642 741 75 906 43007 150 407 17 516 42 612 60 72 756 66 824 34
965 44078 214 46 820 81 425 770 97 818 948 45161 273 400 [800] 90
636 801 48 71 46155 69 238 303 416 813 47092 158 87 215 35 626 91
771 843 46 911 34 48040 68 200 24 67 404 765 66 937 50 40083 209 77
86 601 82 805 19 70 971

50045 87 222 460 98 564 792 51104 6 70 253 67 80 [200] 317 404 507
670 707 90 849 946 52082 845 485 554 631 [200] 63 859 910 22 42 45
53001 84 128 273 87 413 96 508 821 88 930 81 54049 81 99 312 38 470
646 83 780 855 93 979 98 55240 70 823 41 76 461 76 640 50170 206 72
482 901 57063 109 211 74 830 496 696 625 709 817 900 60 58049 157
256 848 640 43 67 907 34 59115 63 58 854 796 828 58

00087 101 88 378 563 71 87 989 61068 79 223 824 445 581 78 611
722 988 55 02014 31 178 284 830 525 707 82 881 68086 129 81 215 460
570 750 04047 148 68 221 27 88 814 488 691 823 900 05178 82 86 366
401 22 46 602 00071 311 47 84 411 32 88 519 641 82 852 83 915 07121
47 817 00 471 72 77 511 647 918 08088 (1000] 131 284 840 68 698 644
917 09170 246 547 77 98 619 816

70143 358 66 82 421 71 028 301 621 42 72141 50 849 615 18 777 867
931 73028 257 78 831 51 401 40 698 783 818 909 74189 65 237 402 8 27
74 638 774 88 927 66 75160 82 [200] 234 66 82 610 871 990 91 »6009 28
66 198 830 96 612 643 53 045̂ 8 58 64 77016 19 170 810 666 701 918
78189 258 464 650 811 58 66 79097 154 245 478 80 664 749 65 810 55

80042 141 16 58 70 250 65 854 58 448 600 27 33 875 913 81479 501
99 76
946 7 824 47 605 18 . ,43259 884 70 45

ÜOlil  4?2p WM  Sit
97 265 807 34 88 419 96 6:

*108 241 43 512 685
(44338 45 411.505 849

200] 87 746
198 (45150

90090 268 330 624 80 71
704 1200] 02193 292 97 531
506 46 634 § 14 917 39 94389
609 761 822 34
16 76 407 515 68 66 611 '
65 »9121 28 264 440 50 58!

10O405 662 772 IO

148 88
187 90
87006

600 [1000] 73c
500 793 8901

1 804 82
120 82

809 62 962 » 1029 39,63 251 77 337 474
07 747 892 961 98024 44 61 219 22 410

590 881 894 98165 215 40 307 497
- 97119 24 98 297 308

61 273 341 648 84 722
14 805 42 958
. 9 (4054 133
715 801

. . . 608 [300] 52 725 892
65 647 767 802 10 80 984 108179 848 926 29 .

'5 885 105038 50 171 630 767 69 878 10« >36 258 306
107020 83 85 225 48 58 395 450 61 578 Ko 1)56 05

2 M 5?J ?9 4 U 619 26 87 SIS 76 100013 81 [509] 934 418

199029 157
104030 129

800 82

110196 [200] 207 415 52 71 792 838 57 958 111239 304 44 65 406
657 670 75 737 870 112100 71 212 381 609 748 899 11 *174 448 510 60
76 603 54 90 798 974 114085 88 207 425 679 754 988 115046 134 75
848 99 116015 122 273 83 325 47 415 18 50 693 756 844 910 94 117163
865 80 437 570 118018 76 199 218 321 402 651 60 119042 166 78 319
65 730 860 [200] 943 86

120036 326 47 455 518 603 736 887 1* 1152 74 431 69 574,94 684 866123147 65 287 410 97 610 69 97 824 924 138044 100 224 34t 78 449 69
541 680 740 937 67 124048 200 407 29 509 899 903 135107 863 408 693
716 870 128157 227 490 711 32 937 127092 293 402 569 722 SOI 14 32
56 959 128087 260 443 45 532 661 721 806 18 129042 51 71 85 249 340
81 542 776 89

1*0091 130 81 90 283 420 59 533 745 819 42 181298 857 444 «1 68
694 601 723 895 956 182557 65 628 8Ö6 12 17 18 88 198342 [200] 453
84 513 691 843 184013 21 [300] 136 57 214 25 862 462 627 98 725 903
185128 489 599 693 718 83 97 900 186215 342 592 630 855 902 4 [1000]
187029 60 83 122 286 374 478 781 829 57 902 25 54 59 188028 64 182 84
39 278 463 599 615 22 717 139137 639 98 731 818 61 902

140539 913 98 141181 469 514 678 772 78 912 142108 391 759 81
881 921 143250 382 93 466 643 705 829 73 950 71 144231 59 72 301 677
609 742 829 932 145144 78 82 245 82 359 538 44 627 31 88 844 940 56
140018 100 57 218 355 496 66t 600 12 62 68 815 71 938 147017 190
222 57 94 331 429 517 610 91 817 148150 398 442 59 572 759 66 913 29
73 149005 131 385 532 44 648 [200] 706 37 887 948 51

150005 112 218 45 304 38 90 697 719 63 93 940 151104 86 256 320
438 600 890 15 * 112 321 579 694 801 958 94 153003 168 277 436 652
798 [300] 845 46 52 74 154050 364 97 506 67 842 55 916 165030 91 143
46 66 204 49 86 327 509 738 864 156009 251 887 449 63 648 771 841 92
924 157167 261 71 78 98 344 492 94 603 41 68 644 65 71 73 779
892 158031 112 382 83 419 57 814 24 48 57 63 994 [200] 159196 493
669 881

160023 359 554 96 721 93 161034 133 427 585 623 783 846 16*013
113 227 78 368 498 733 827 72 168020 162 203 54 304 461 863 911 22
164253 358 455 562 645 748 81 889 99 941 165252 83 664 166027 65
84 849 91 501 601 68 757 955 167313 92 464 645 729 866 168053 91
119 267 302 60 815 49 89 912 63 169140 51 320 569 683 888

170031 85 64 108 850 572 83 669 171133 47 262 693 836 46 60 909
17*030 431 34 45 46 506 785 825 43 178297 324 791 810 926 46 49 95
174089 125 82 [500] 395 705 934 76 175363 500 176053 72 887 427 711
13 830 945 177823 61 716 83 86 883 982 178021 252 784 829 179019
150 511 087 93

180147 61 68 282 880 606 64 94 816 62 97 181024 165 251 94 96 451
69 76 616 23 87 922 18*022 300 2 61 631 829 43 188316 424 53 739 5«
822 184081 147 90 270 313 412 21 30 616 98 624 995 185132 219 31 383
537 009 90 802 35 39 64 967 180296 439 92 95 624 709 916 187021 47
129 49 51 58 61 200 49 390 772 80 81 844 984'71 188044 60 82 [6001 93
125 284 307 422 76 676 786 917 47 189029 48 60 226 47 49 888 412 8?
58 645 78 920 46 88

190292 818 [3001 450 80 737 829 85 983 191079 268 434 48 633 83
621 717 81 836 19 * 187 205 74 881474 656 755 803 71 79974 78 198007
107 98 309 494 773 896 923 194145 92 209 44 47 58 800 87 434 50 581
964 195244 833 90 427 33 97 580 44 851 65 196186 55 243 371 488 717
85 197014 61 72 87 102 68 221 69 402 12 546 51 675 779 889 198243
600 23 49 98 897 98 960 190081 88 197 842 427 521

*00041 329 411 60 595 940 70 * 01284 428 *0*087 79 106 87 64 286
545 88 *08212 852 406 766 891 *04023 199 858 [200] 647 728 63 70 991
*05215 447 669 *00055 74 118 88 216 22 29 89 02 88 374 415 606 909
*07126 64 300 957 [200] * 98088 121 30 85 892 483 632 814 18 67 *00027
122 98 621 089 704

*10007 22 201[20014 865 640 68 784 945 * 11013 49 80 169 238 88 91
97 688 739 841 49 * 1*088 139 401 25 38 633 78 790 859 * 18080 44 71
283 340 459 04 520 703 800 75 911 62 * 14025 82 427 652 918 08 *13086
130 281 04 303 22 97 644 68 92 700 18 328 * 16224 54 983 * 17002 K8
221 422 669 [lOixilSll « 18067 180 859 419 85 687 08 027 41 754 867 928
71 * 19009 105 07 219 801 625 631 69 928

*20293 98 458 72 025 92 714 84 37 805 905 *21141 201 806 749 I
92 907 84 81 *2* 161 248 325 64 400 " - - -
90 901 **» 222 806 20 75Ö 09 78 89

3m verbliebe »: 1. (Bcwimi1» 45000, 11» 16000,1 1»
6000, 2 itt 300Q. 2 J« 1000. 9 9U 600 iWfc

406 901 **8002 99 191 96 837 42 824 27
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Goldr-' und Silberwaaren . Uhren.
Stets sehr billige

Ctelegenfeeitskäufe in Brillanten.
Hein landen. firo . se « Kager.

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Juwelier,
Lansgasse 3 , 1. Etage.

Hein linden.

reih
hlhTtrtfhof mit Romanen in deutscher,
vlvllvll/kl französischern. engl. Sprache.

MT Stets Neuheiten ! - M,
Günstige Lesebedingnngen. Mäßige Tagcgebühren.
Nass. Central-Bucliliandlung, Ges. m. b. fl.,
vormals Lützenkirchen&BiMing,

Wiesbaden, Bärenstraße 4. 7108

Kneipp-Versammlung
reitag , den IS . August , Abends 8 '/» Uhr, im unteren Saale des
'esellenhauses , Dotzheimerstratze.

Bortrag
des Herrn Wanderlehrers Zierte » über:

Ausschlag, Flechten und deren Heilung ".
Eintritt : Mitglieder frei , Gäste 30 Pf . F420

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

kaisM'-iiiloDialffli-ltelaiiniiit
6 . m . b . H .,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.

Eröffnung

I
M$
M

Jj
« voraussichtlich Samstag , den 23 . August. K
^ Näheres durch weitere Annonce.
•K R127j &.

Ne Ungnnft des knileMers
liefert am besten den Beweis, welch' großer Schaden der
Landwirtbschaft durch Anschaffung minderwerthiger
Erntemaschinenentsteht und wie vorsichtig der Land-
wirth bei der Auswahl der Lieferanten sein soll.

Abnützung und Reparaturen sind unvermeidlich,
umsomehr muß der Lieferant in der Lage sein, diese
Störungen unverzüglich zu beseitigen.

, Wir haben schon früher daraus hingewiesen, daß
■' nur in einer landwirtbschaftlichen Maschinenfabrikwie

die unserigc, in welcher Monteure und Hülfspcrsonal
genügend zur Verfügung stehen, aus sofortige und
zuverlässige Instandsetzungeiner Erntemaschine gerechnet

Werden kann.
Wir haben während der heurigen Ernte viele Binder, die nur wenige Jahre im Betrieb

waren, gegen unsere, mit zwei Pferden spielend leicht ,u fahrenden, in ihrer Leistung nicht
erreichten Maffey Mäh - und Bindemaschinen umgetauscht.

Wir liefern außerdem den Nachweis, daß unsere Masteh Mäh - und Bindemaschinen
7—8 Jahre ohne Störung gearbeitet haben, und garaniiren noch ebenioviele Jahre für die
Gebranchsfähigkeit. Wir garaniiren den Betrieb durch zwei mittelschwerc Pferde im schwersten
Getreide bei vollem Schnitt der ganzen Messer und die Dauerhaftigkeit 8133

auf 10 Jahre.
Ph. Mayfarth&Co., JFranhfuttn.M.

Einmachgläser! Einmachtöpfe!
Drei WaggonladungenI

Einmachgläser in hübschem weissem G-lase
von 5 Pf . an.

Geleegläser , Patentgläser , Dunsthafen , Ansatzflaschen
in grosser Auswahl.

Einmachtöpfe und Ständer in allen Grössen vorrftthig
zu den bekannt billigen Preisen.

W *Gelegenheitskauf. “Wi
Ca . 35,000 glatte Eierbecher,

so lange Vorrath , Stück 5 Pf.
Wasserflaschen mit Glas 14 Pf., Dickmilchschalen 9 Pf.,

Fliegengläser m. Stöpsel 14 Pf.

A. Würtenberg’s Bazar,

KGGKKKKKGKKGK

Ortsgruppe Wiesbaden.#
Lessentliche Ausleute-Bersammluug

am Freitag , den IS . August , Abends SV- Uhr,
in der Turnhalle Hellmundstraße 25.

Tagesordnung:
1.  Vortrag des Herrn Paul Eiberdin « aus Elberfeld über: „Sonntags¬

ruhe im HandelSgewerbe."
2. Freie Anssprache. F478

Sämmtlichc selbstständige und angestellte Kaufleute sind höstichst eingeladen.
Der Vorstand.

Neu eröffnet! Telephon 432. Neu eröffnet!

Luftkurort Bahnholz
bei "Wiesbaden , am oberen Idsteinerweg, im Walde (264 Mtr. ü. M.). 7757

Gote Köche. — Weine erster Firmen. — Wiesbadener nnd Kulmbacher Biere.
llestanration an jeder Tageszeit. Der Besitzer: il . Hammer.

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons-Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfalltiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Check - Rechnungen.
Annahme ¥on offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg.Wertpakete, silbernsten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Amheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -̂Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem
Verschluss der Miether.

Ellenbogenfass©10. Ellenbogenfasse 10.
78811

Heroberg.
Mittwoch, 13. August:

Großes F 409

Militär-Concert,
ausgeführt von der

Kapelle des Fns .-Rgt . von Gersdorff
(Kurhcss .) No . 8 « ,

unter Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn E . Gottschalk.

Anfang4 Uhr.  Entree 80 Pf.

Am nächsten Donnerstag -,
den 1 -L. August c . , Abends
O Uhr , wird im Clublokal über
die am 28. nnd 24. d. M. auszu¬
führende F431

1%-tägige Tour
nach Bad Kiauheim , Ktein-
furtli , Miinzenberg (Schloss

Ruine), Seesei » Vfelbaeli berathen, wozu
die Theilnehmer höfliehst eingeladen werden.

Der achte

„J. Rapp’s Brindisi“
k Kl. 80 Pf, ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 7643

Heinz . Hund , Karlstrasse 35.

Falläpfel Pfd . « Pf.
1 , 0 «» . Schwalbacherstraßc 73 . Telefon 2819.

Ia Kornseife, weiß, 27 Pf., bei5 Pfd. 25 Pf.,
la „ bell. 25 „ „ 5 „ 23 „
Kernseife, 2. Qualität, 23 „ „ 5 „ 20 „
Schmierseife, dunkel, 20 „ „ 5 „ 19 „

weiß, 22 „ „ 5 , 20 ,
Borax per Pfd. 28 ..
Rcmy-Stärkc in Packeten 28 Pf.,
Hcnkel's Bleichsoda 10 Pf.

fr« ins Haus geliefert. 7845
_Ad . Hayhacli , Wcllritzstraße22.

Jtal . Hühner,
vorj., 1 6». mit 8 Jungen und j. Schlachthähne
zu verkaufen Tennelbachstraße 10, Gartenh.

Kuhmilchbutter, SZi
tägl. frisch, Pfd. k 55 Pf. sr. Ith . Feldmann,
Buezacz No. 14 va Schlefien. F3

Guter krustiger Mlttugstlsly
wird über die Straße abgegeben in der Küche des
Garnison-Casinos Dotzhcimerstraßc3, rechts.

Machen Sie
einen Versuch

mit meinen Prima-Qualitäten Krefelder

Strickwolle,
wenig eingehend,

angenehm im Tragen, äusserst haltbar,
das IiOtl . zu

a, «. « , 7, 8 rr.
das Pfd. 1.45 1.90 2.85 3.30 3.80

und höher, 8099
in vielen Farben u. Stärken vorräthig.

L. Schwenck,
0 . Mühlgasse O.
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